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Vorstehendes Bild zeigt die Mannschaft des

Kaarl 'emschen Jootball 'cluvs Haarlem
welche an den beiden Weihnachts - Feiertagen in Frankfurt a . A >. nnd in Hanau spielt .

Am l . Feiertag trifft Haarlem in Frankfurt mit
einer kombinierten Mannschaft , bestehend ans den besten
Spielern des Frankfnrter F . E . Viktoria ( e . B . ) nnd des

Fnstballsportvereins Frankfnrt ans dem Sportplatz Viktoria

znsammen .
Die kombinierte Frankfurter Elf spielt in folgender

Ausstellung ( Farbe : rotschwarzer Trikot , dunkle Hose ) :
Meister ' F . Sp . V . ) ) erlebe ' Viktoria ) , Thein ( F . Sp . V . ft
Vaningärtner ( Viktoria ) , Münnich ( F . Sp . V -) , Halle sUj
( F . Sp . V . ) ) Dörr ( Viktoria ) , stiompel , F . Sp . V . ) , Jäek
>F . Sp . Vst , Jockel (Viktoria ) , Haseneier ( F . Sp . V . ' .

Haarlem Footballelnb ( Farbe : blaue Bluse , rote

Hose, : I . UtermarDch E . Jaeobi , W . v . d . Lee - Sim
Deen *

, I . M . B . Lynkainp *
, F . v . d . Aiey - F . Deen ,

F . D - D . Gentis , I . Bylereld , de Brnin Kops *
, dl .

Blnnkevovrt . Beservc : P . I . Jaeobi .

Die mit * bezeiehneten Spieler sind mehrfache Inter¬
nationale nnd sind Mitglieder der Niederländischen ft,nur
lnwen ( Sckyvalbeiu , eine Verei >>ignng der besten Spieler
Hollands . Der linke Verbindnngsstürmer , de Brnin Kops ,
ist von ganz hervorragender Klasse , spielte kürzlich in
London mit der repräsentativen holländischen Mynnschaft
im olympischen Wettspiel gegen All England mit , wo er
besonders anffiel .

Daß die holländische Mannschaft eine der gefnrchtetsten
Mannschaft der holländischen Liga ist , braucht nicht erwähnt
zu werden , eine Mannschaft von seiner Technik und änsterst
fairer Spielweise .

Am 2 . Feiertag spielt Haarlem gegen den 1 . Hanauer
F . E . > !Av ; ans dessen Sportplatz an der schönen Aussicht .

Der Beginn beider Spiele ist ans i > Uhr nachmittags
festgesetzt. kl .

GinzelverKnnfopreis dieser Doppelnummer Ist
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Auf in den Kampf !
Von Richard Käst , Mannheim.

Aus dem Schlaf , Du deutsche Jugend /
Las;

' die Bücher liegen .
Au die SoilNk / bleicher Jüngling /
Unser » , Sport obliege » .
Bursche aus der dumpfe » Kneipe
Lass solch

'
schaale Lust /

Irisches Spiel »ud Sport betreibe /
klopf hoch/ auf die Brust !
Als Dein Treuschwur sei getan :
„Spiel und Sport allzeit voran !"

Froher Sport auf freie » , Felde /
Kampf und Spiel in Luft und Sonne :
Selbstgesnnden , neues Lebe,, /
Wahre Freude / echte Wonne ^
Freier Ate » , / klare Blicke /
Starker Geist / gesundes Blut /
Selbstbeherrschung / keine Tücke /
Wahr und offen / treu und gut .
Solche Güter spenden sich
Zähe Kraft und Energie !

Auf dem Wasser liegt die Zukunft
Deutschen Volks ) doch gleichermaßen
In der Sport - und Spielbewcgung ,
Auf den , freie » / grünen Rasen !
Edle Leibech scharfe Geister '/
Mark und Kraft in Tat und Wort /
Sittenreinheit / große Meister /
Wahres Dentschtnm zeugt der Sport !
Und zuvorderst stehst Du da !
Fußball Du ! — Hipp , hipp / Hurra !

War das Wollt der «Kriechen uns wirklich
nicht überlegen ?

( Eine Betrachtung anläßlich des Artikels in Rr . 74
der „ Südd . Sport Ztg . " ) .

Pon Heinrich Ott » .
Es mag zugegeben werde » / daß der Grieche , der zum

ersten Mal de » klassischen Marathonlauf lies, ihn nicht so
schnell hinter sich brachte / als unsere besten Leichtathleten ,
daß die Leistungen im Diskuswurf , die in der Blütezeit
der antiken Völker gezeitigt waren , überboten sind im
modernen Zeitalter und das; nnsere besten Ringkämpfer
die alten Meister durch Kraft und Technik bezwungen
hätte » , aber trotz allen , in eine » , war „ ns das GUechen -
volk weit überlegen , in einem Punkt , der das Wesentliche
aller Volkskraft darstellt : in der Erkenntnis , dag
d e r M ens ch seine m I deal als M ens ch eutspri ch t ,
wen » in ihm das Körperliche , Moralische und
Geistige harmonisch entwickelt ist . Kein Volk ,
dessen Geschichte uns bekannt ist , hat so viele Menschen
hervorgebracht , die mit körperlicher Kraft und Schönheit
so viel ästhetischen Geschmack und moralisches Bewusstsein
vorhanden , als gerade jenes alte Volk . Die herrlichen
Kunstwerke , die noch heutzutage als Kanon «Kanon zu
deutsch : Richtschnur , d . h . Ideal , diene » , legen Zeugnis
ab von der hohen Kultur , in der der Sinn für das Reine ,
Hohe und Schöne auf allen Gebiete » zum Ausdruck
kommt . Der Anblick der in Marmor verewigten Gestalten
erhebt uns innerlich immer und immer wieder , denn die

Darstellung des Ebenmaßes leiblicher Form gepaart mit
seelischer Schönheit löst das höchste Gefühl in uns ans .
Das ganze Volk der Griechen war durchdrungen von Be¬
geisterung für das Ideal kraftvoller , durchgeistigter Schön¬
heit , während bei uns im Zeitalter des Papieres die
Menschen einer Begeisterung kaum mehr fähig sind , im
höchsten Falle noch für technische Erfindungen . Dichter
und Künstler geben ihren Gefühlen Ausdruck , die Dichter ,
indem sie ihre Ideen in begeisterten Worten vortrngen ,
die bildenden Künstler durch Darstellung der gleichen Ideen
in Marmor . Unser » , Zeitalter geht der Sinn ab für die
Worte des griechischen Meisters : „Als vollkommener Alaun
der Schöpfung gilt nur einer , der mit derselben Hand die
Jphigenia schreibt und bei den olympische » Spielen sich
die Siegeskrone ans ' s Haupt setzt . " — Woran liegt es
nun , daß vor Allem unser » , Zeitalter der Sinn für sitt¬
liche Kultur abgeht ?

Vor alle » , wnrzelt dies im gesamte » Volksempfindrn .
Eine naturwidrige Lebensführung und Weltanschauung hat
teilweise den Sinn für das Natürlich - Schöne ertödet . Man
wagt wohl , den antiken nakten Körper zu bewundern , aber
ein Gefühl der Unsittlichkeit überkommt den Durchschnitt
aller Bevölkernngsschichteu beim Gedanken , daß der moderne
Mensch den Körper , wie ihn die Natur schuf, unter natür¬
lichen Verhältnissen d . L . in freier Luft durch harmonische
Betätigung erhalten und pflegen soll . Bölsche sagt in seinen ,
„Leben der Natur " : „Wir müssen uns , was heute aller¬
dings noch keineswegs leicht fällt , daran gewöhne » , den
nakten Meuschenleib so friedlich und unbefangen anznsehen ,
wie nur etwa eine schöne Blume auschauen "

. In , alten
Griechenland nahmen Männer und Frauen lebhafte » Anteil
an den olympischen Spielen , bei denen Jünglinge , kan » ,
bekleidet oder nackt, sich körperlich maßen . Die zwe ,
Gesetzgeber Griechenlands , Lykurg und Solo » , erkannten
die hohe Bedeutung , die die sittliche Betrachtung des meusch-
lichen Körpers hatte und forderten deshalb die Hebung des
nakten Körpers in den Gymnasien . Der Nackttanz wurde
gepflegt , wobei die beiden Geschlechter nicht getreu » , waren .
Alles dieses war möglich oder vielmehr bedingt durch eine
ernste , sittliche Weltauffassung .

Es - sollte hier nur nndeutnngsweise gezeigt werde » ,
das; unsere moderne Zeit in keiner Hinsicht lanSgenomme »
vielleicht in intellektneller - technischer Entwicklung ) den , Zeit¬
alter der Blüte griechischer Kultur überlegen war , sonder »
das; nur ans allen Gebieten noch von jenem Volke lernen
können und daß wir in der Erkenntnis dieser Tatsache
bereits einen Schritt vorwärts und aufwärts gekommen
sind . Es möge diese Betrachtung geschlossen werden mit
eine » , Worte Schülers aus der „Huldigung der Künste " :

Was die Natur tief im Verborgnen schafft,
Muß mir entschleiert und entsiegelt werden ,
Denn nichts beschränkt die freie Dichterkraft ^
Doch Schönrcs find

'
ich nicht, wie lang ich wähle ,

Als in der schönen Form — die schöne Seele .

Aus aller Welt .
Als eine Folge der nach seiner Ansicht gänzlich fehl

geschlagenen Olympischen Spiele zu London , und um der
Welt zu zeigen , wie solche wirklich veranstaltet werden
müssen , kündet Mr . James Snllivan , Präsident der
amerikanischen Amateur Äthletie Union solche für das
Jahr l '. N I in New Park unter amerikanischen Regeln an .
Er prophezeit auch , das; New Park bis dahin das herr¬
lichste Stadion haben wird , welches die Neuzeit je gekannt
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hat , mit der schnellsten Bahn , dem schönsten Platze denk¬
bar . Ein berühmter Architekt wird das ganze ansführen .
Andererseits , nnd zivar in Amerika selbst, zweifelt man
ungemein an der Verwirklichung des Projektes des Herrn
Snllivan , der natürlich als Grnndzng der ganzen Spiele
die athletische Vernichtung aller anderen Landesvertreter
durch die Amerikaner voranssetzt .

In Berlin hat sich eine Hochschnl - Sportoereinignng
gebildet , zu der sich zirka 70 Studenten gemeldet haben
und deren Programm so ziemlich alte Sportsarten um
faßt . Hoffen wir , daß die Freudigkeit am Schassen in
dieser Gründung dnrchhält nnd die alte Begeisterung , die
früher den Akademischen Sport - Club nnd den Akademischen
Ballspiel -Clnb anszeichnete , zu neuem Leben erweckt wird .
Bach jahrelanger , flotter Tätigkeit folgte in Berlins
studentischem Wirken eine Periode des Erschlaffens . —
Freilich fehlten die alten Leute , wie Ivo und Erwin
Schricker , Reginald , Westendarp n . s . w . mit ihrer echten
Sportsliebe den studentischen Kreisen ungemein . Schrift¬
führer der neuen Vereinigung ist I) e . irrsci . A . Mallwitz ,
Kesselstraße 3, Berlin U . , der gern Auskunft gibt .

Eine niedliche Bitte hat der „Daily Telegraph "
, die

große Londoner Tageszeitung , ans Annam erhalten ) ein
Unteroffizier des dort stationierten französischen Infanterie¬
regiments möchte einen Fnßballelnb in 's Leben rufen , um
die tötliche Langeweile etwas zu unterbrechen nnd da cs
ihm für alle Anschaffungen an Geld mangelt , so bittet er
um einen Fußball , den er „ Entente Cordiale " taufen null .
Die Redaktion hat an den braven Korporal , der jeden¬
falls gar nicht dumm war , drei Bälle mit dem nächsten
Postdampfer abgehen lassen .

England hat Frankreich im internationale !: Eishockey¬
spiel zu London mit 9 zu 2 Toren geschlagen .

Der Lawn -Tenniskampf zwischen der All England -
Mannschaft und Südafrika zu Johannesburg hat im Siege
der Engländer geendet , die zehn der gespielten Partien
gewannen , zu sechs der Südafrikaner . gtolla , Uloob .

Zur internationalen Lage .
Der außerordentliche Kongreß der Föderation Inter¬

nationale , der am 13 . Dezember in Brüssel stattfand , hat
klaren Tisch gemacht . Allen Umtrieben — der Ausdruck
ist leider berechtigt — besonders Herrn Billys gegenüber ,
hat sich der Kongreß fest gezeigt . Das in Frankreich neu
gegründete Komitä Interfödsral , ein der Union franpaise
ähnlicher Verband , ist bis längstens 1910 provisorisch aus¬
genommen worden und hat nun Gelegenheit , zu zeigen ,
ob es ihm gelingt , das Fußballspiel in Frankreich so zu
organisieren , daß eS den Artikeln der F . I . gerecht wird .
Die Schweiz hatte , ich kann nur sagen , in einem fast un¬
verständlichen Verkennen der Sachlage , ihren Vereinen
erlaubt , gegen solche der Union franyaise zu spielen . Der
Kongreß forderte die sofortige Zurücknahme dieser Erlaub¬
nis unter Hinweis ans die in - den Satzungen festgelegten
Folgen ihres Schrittes . Auch Italien , das seine engen
Beziehungen mit der Union nnd der Schweiz nicht ans¬
geben zu können glaubt , wurde ans die Satzungen ver¬
wiesen . Es war unbedingt notwendig , daß die F . I . den
nach Form nnd Inhalt angehörigen Forderungen der
Union franpaise oder besser gesagt , des Herrn Billy , der
die Seele der ganzen antifödöralen Bewegung ist, die
Forderungen der Satzungen klar und deutlich entgegcn -
hielt .

Die Haltung der Schweiz ist mir fast unverständlich ,
denn man wird doch wohl behaupten können , daß die

sportlichen Beziehungen der Schweiz mit Süddeutschlaud
engere nnd wertvollere sind, als die mit den Vereinen der
Union franpaisc , nnd ich spreche die Erwartung ans , daß
die Schweizer Vereine dies erkennen nnd die Folgen eines
Spielverbotes ernstlich bedenke» .

Man sollte allmählich Ansehen , daß der englische
Amatenroerband bis heute nur einen ganz kleinen Teil
der englischen Amateure vereint ) daß es nicht berechtigt
ist , um einer kleinen Anzahl besonderer Amateure willen
die große Zahl der anderen fallen zu lassen nnd daß es
besser ist, wenn auch das Bernssspielertnm , daS sportlich
daS Höchste leistet , von der einen Behörde beaufsichtigt und
geleitet wird . Der englische Amatenrverbnnd kann nicht
anerkannt werde » ) es ist nur zu wünschen , daß er seinen
Weg zur E . F . A . znrücksindet .

Meines Erachtens ist cs nun die Pflicht der Vereine
der födörationstrenen Verbände , die neu gefestigte Stellung
der F . I . dadurch zu unterstützen , daß sie nach Kräften
Wettspiele mit ausländischen Mannschaften veranstalten .
Wenn alte Wege gesperrt sind , müssen die neu erstellten
benützt werden .

Für die deutschen Vereine ist es eine Pflicht , besonders
mit den holländischen , belgischen Vereinen einen aus¬
gedehnten Verkehr zu organisieren und die Vereine des
nengegründeten französischen Verbandes , dem hoffentlich
die oedentenden französischen Vereine bald angehören , her¬
an,znholen . Die Vertreter der Verbände in Brüssel haben
sich bereit erklärt , alle Bemühungen , Wettspiele mit aus¬
ländischen Vereinen zu veranstalten , mit allen Kräften zu
fördern . Es ist ja klar , daß ein starker , sportlicher Ver¬
kehr mit dem Anslande , wenn er allerseits mit dem nötigen
Ernst der richtigen Wertschätzung gepflegt wird , unser Spiel
bedeutend heben

'
muß . Es gilt jetzt,

'
alles zu tun , um

dieses Ziel zu erreichen ! li . II . , UtoriMoim .

Weihnachts Weranstal 'lmigen .

Bonn :
Frankfurt :

Mannheim :

Rennkirchen :
Nürnberg :
Saarbrücken
Wiesbaden :

Erster Feiertag ( 25 . Dezember ) .
F . V . Bonn — Sportif Brugeois .
F . F . C . Germania 94 — Karlsr . F . P .
Viktoria und Fnßball - Sp . - Verein comb .

— Football - Elub Haarlem .
M - F . G . 90 — Borussia Köln .
Union , V . s . B . ( e . V . ) — D . F . E . Prag .
Borussia I — F . V . Karlsruhe II .
1 . F . C . — F . C - Winterthur .
S . E . Saar 05 — Pfalz Lndwigshasen .
Fnßballvercin — F . V . Baden -Baden .

Stephanstag ( 20 . Dezember ) .
Düsseldorf : F . C . Oll — Cerele Sportif Brugeois .
Frankf . -Bockenh . : F . C . Germanin — F . V - Karlsruhe .
Hanau : F . E . 93 Hanau — Footballelnb Haarlem .
Mannheim : M . F . G . Oll - - Union St . (Killoise,Brüssel .
Offenbach : F . E . 1899 Offenb . - F . V - Baden .
Pforzheim : l . F . E . — D . F . C . Prag .

Dritter Feiertag ( 27 . Dezember ) .
Bieber : Germania — Kickers Frankfurt .
Frankfurt : Viktoria — Germania .

F . E . 1902 — F . C . 93 Hanau .
Britannia — Vereinigung Bockenheim .

Franks . - Vockenh . : Germania — Kickers Offenbach .
Hanau : Viktoria 94 — Hermannia Frankfurt .
Lndwigshasen : Germanin - - Revidia .
Wiesbaden : Germania — Sportverein Frankfurt .

Sportverein — Amiritia Bockenheim .
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Wundschan.
Weihnachts - Ueberraschnngen hat nnS der „ Goldene

Sonntag " im Sport teilweise ganz . . . hübsche gebracht ,
an deren Spitze wohl Pforzheims Niederlage durch Phönix
Karlsruhe steht , die erste, welche die führende Mannschaft
erlitt . Auch Freibnrg hat sein Weihnachtsgeschenk weg
mit der von Straßburg erhaltenen Niederlage ans eigenem
Platze , die um so einschneidender ist, als das erste Spiel
ans fremdem Patze 5 : 5 war . Kickers revanchieren sich ,
indem sie Allemania Karlsruhe überlegen 5 : 0 abfertigen ,
nachdem sie von dieser Mannschaft im Vorspiel 5 : 2 be¬
siegt wurden . Viktoria Mannheim und Sportfreunde
Stuttgart liefern sich ein unentschiedenes Spiel , während
M . F . G . 96 gegen K . F . B - wieder mit dein fast obli¬
gatorischen einen Tor Unterschied verliert (2 : 1 ) . Im
Westkreis muß sich der Altmeister Pfalz sehr anstrengen ,
will er seine alte Würde behaupten / Kaiserslautern stellt
ihm eine harte Konkurrenz . Während der Ostkreis schon
zwei Spiele in der Kreismeisterschaft absolviert hat , die
M . T . V . München glatt gewinnen kann und sonfft als
ernster Konkurrent gegen den 1 . F . C . Nürnberg anftritt ,
wird der Nordkreis am kommenden Sonntag seine beiden
Bezirksmeister heransbringen , nachdem auch diese Vereine
sich am vergangenen Sonntag teilweise in ungeahnten Re¬
sultaten gefielen . Besonders in die Angen springend ist
die Packung , die sich der Sportverein Wiesbaden geholt
hatte gegen Germania Bockenheim / 6 : 0 ist wohl die Re¬
vanche für 7 : 1 im ersten Spiel . Sportverein hat seine
gute Form eingebüßt , dagegen hält sich Hanau 93 stetig
auf gleicher Höhe und wird sich mit Fußballsportverein
Frankfurt heiß um die Meisterschaft des Nordkreises
streiten müsse » . Ueberraschungen werden nicht ausge¬
schlossen sein .

Mit dem Erklingeil der Weihnachtsglocken wird uns
ein Gabentisch an sportlichen Ereignissen präsentiert , der
sich sehen lassen kann und der uns sicher weitere Kreise
erschließen wird . Nichts wurde von den einzelnen Vereinen
gescheut, etwas außergewöhnliches zu bieten und die
Tabelle der Veranstaltungen über die drei Feiertage spricht
mehr , als Worte es vermögen , obwohl solche nicht den
Anspruch ans Vollkommenheit erheben kann , weil einzelne
Veranstaltungen beim schreiben dieser Zeilen noch nicht
perfekt waren .

Wir wünschen den Veranstaltungen den erhofften
Erfolg , ans daß überall die richtige Weihnachtsstimmnng
Platz greifen möge .

Iußbaü
'
.

Ltand der Meisterschaftsspiele .
Güdkrcis . Klasse

Vereine ^vieleOiew. Uncutsch . rU'N
Tore

Hür iNeft. Pmttlc
1. Fußballklub Pforzheim 13 3 4 1 4ö 22 20
F . C . Phönix Karlsruhe 12 ,3 3 1 33 12 >9
F . C . Kickers Stuttgart ll 7 2 31 14 16
Fntzballverein Strahlung 12 6 3 3 35 37 17,
Fnßballverein Karlsruhe 13 7 l 5 43 2.3 17,
Fußballklub Freiburg 13 7, 4 4 30 31 14
F . C. Viktoria Mannheim 13 3 o 6 34 42 12
F . C . Allemania Karlsruhe 12 4 i 7 19 34 0
F . C . Sportfreunde 96 Stuttgart 12 l 1, 6 20 29 7
Vereins . Belv . Union Mannheim 12 2 2 3 22 43 6
Fußb .-Gesellsch. 96 Mannheim 13 1 l 11 20 43 3

Nordtreis . I . Bezirk .
Fnßballsportverein Frankfurt
Viktoria 94 Hanau
Kickers Frankfurt
Hcrmannia Frankfurt
Germania Bieber
Viktoria Frankfurt
Germania Frankfurt
Germanin Wiesbaden

2 . Bezirk .
Fußballklub 98 Hanau
Sportverein Wiesbaden
Britannia Frankfurt
Germania Bockenheim
Kickers Offenbnch
Amicitia Bockenheim
F . Vereinigung Bockenheim
Fußballklub 02 Frankfurt
WeftkrciS .
Pfalz Ludlvigshafen
F . C - 1900 Kaiserslautern
Palatia Kaiserslautern
F . G . 1903 Ludlvigshafen
Rcvidia Ludlvigshafen
Germania Ludlvigshafen
Bavaria Kaiserslautern

13 12 1 0 äO 13 27,
12 9 0 .4 33 13 13
13 6 Z 9 21 ll 17,
13 7, .) 6 24 31 12
13 3 7 16 28 9
12 3 7 16 30 3
12 3 2 7 17 30 3
9 0 8 6 24 1

12 10 i 1 57, 12 21
13 8 i 4 43 21 17
12 7 i 4 46 32 17>
12 7 i 4 23 30 17,
10 4 3 6 24 32 11
11 2 4 7, 17 30 3
12 2 1 9 20 43 7>
13 2 -- 9 20 43 6

11 9 0 2 43 12 13
10 3 0 2 37, 17 16
11 6 2 3 37, 13 14
10 5 1 4 29 24 11
11 2 1 3 6 37 ä
3 2 0 6 17, 26 4

11 1 2 3 16 55 4

OstkrciS. Gau Oberbayern .
Klasse F. 1 . Gnumeister : M > T - V . München 13 : 3 Toren . 13 Punkte .

Gau Mittclfrankcu .
Klasse -11 . Ganmeister : 1 . F . C . Nürnberg 63 : 13 Toren , 1ö Punkte .

Donaugau .
Klasse .1. 1 . Ganmeister : Sp . V . d . M . T - V . Augsburg , kampflos .

Karlsruhe .

F . E . Phönix Karlsruhe — l . F . E . Pforzheim 3 : 2
Was die Nennmalweisen des grünen Rasens voraus -

gesagt hatten , ist eingetroffen : Pforzheim hat mit dem
13 . Spiel die saure Pille der ersten Niederlage in dieser
Saison schlacken müssen und wird es dem Club sehr schwer
gelingen , im weiteren Verlauf die verlorenen 2 Pnnkte
wieder anfznholen .

Das Resultat des Siegers ist so knapp und die Gäste
hatten in der letzten Viertelstunde derart Pech , daß die
Blau - schwarzen ans ihren jungen Lorbeeren nicht allsruhen
dürfen , wenn sie bei der scharfen Konkurrenz im Endkampf
um die süddeutsche Würde mit Erfolg gekrönt sein wollen .
Feder verlorene Punkt kann verhängnisvoll werden .

Strenge Diät und scharfes Training ist hier nner
läßlich , umsomehr , als F . Reiser beim lokalen Derby
auf längere Zeit kampfunfähig wnrde . Stöhrmaun , der
ihn gestern gut ersetzte , konnte seinem Verein zu zwei
Treffern verhelfen und führte sich demgemäß sehr gut ei » .

Denk Unparteiische » , Herrn Szivesfti , stellten sich
folgende Mannschaften :

I . F . C . Pforzheim : Faaß / Schirrmann , Hiller 1 /
Wandreß , Hiller II , Sickingcr / Schweickert , Hilter IIIft
Bolz , Stöhr , Fink .

F . E . Phönix : Michaelis / Firnrohr , Ne >imaier /
Schwcinshant , Beier , Heger / Wegele , Stöhrmannft Leibold ,
O . Reiser , Oberle .

* Ersatz .
Gleich nach dem Anstoß bricht Oberle famos durch

und zwei schöne Flanken bringen recht gefährliche Situa¬
tionen vor dein Heiligtum der Gäste , welche jedoch nichts

Oastliol ru , ftose ü
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einbringen , da Stöhrmann , der im Felde brillant , vor
dem Tore zu wenig Energie zeigt . Schon im nächsten
Angenblick ändert sich das Bild : Schweickert gibt einen
flotten Lauf znm Besten und Fink , welcher ungedeckt steht ,
verwandelt die Flanke direkt . Dieses Tor , das schönste
des Tages , wurde in großartigem Stile erzielt , der Ball
kam mit unheimlicher Wucht und war nicht zu halten ,
obwohl ihn Neumaier noch berührte .

Nach dem Anspiel sind die Einheimischen kolossal auf¬
geregt und können , trotzdem sie anhaltend vor dem feind¬
lichen Tore liegen , nicht anfholen , bis Hiller I eine Kiste
verzapft ; Otto Reiser benützt die Gelegenheit geschickt, um
das ansgleichende Tor zu erzielen .

Bon nun an übertrifft Pforzheim das berüchtigte
Tempo seiner Gegner , indem die Läuferreihe der Blau -
weißen den gegnerischen Sturm nicht zu Atem kommen
läßt lind den eigenen Angriff mit Bällen füttert . Wenn
die Gäste trotzdem nichts erzielen , so ist dies hauptsächlich
das Berdienst des Verteidigerpaares Neumaier - Firnrohr ,
die das Menschenmöglichste leisten . Was bei diesen beiden
durchgeht , ist bei Michaelis gut aufgehoben . Schweinshaut
und Beier wetteifern in der schweren Aufgabe , Stöhr —
dessen Angriffe wiederholt recht gefährlich — knltzustellen .
Die Gäste verschärfen nun das ohnehin schnelle Tempo
noch mehr und geben Michaelis schwere Arbeit .

Nach vielen vergeblichen Versuchen kommt Wegele
zweimal am feindlichen Läufer vorbei , doch versteht er die
Ehanee nicht auszunützen und schießt beide Male haushoch
übers Tor . Nach und nach wird das Spiel wieder aus¬
geglichener und die Pforzheimer erwidern die Kombinations -
Angriffe der Blau - schwarzen mit gefährlichen rusliss .

Fink
'

überlänft die gegnerische Verteidigung und gibt
scharf zur Mitte , wo in der Hitze des Gefechtes Hand ge¬
macht wird — 1l in . Stöhr gibt einen Bodenstreicher ,
welchen Michaelis halten mußte . Volz bringt es wenige
Minuten darauf übers Herz , fast im Phönixtore stehend,
den Ball nochmals abzngeben und versiebt dadurch eine
sichere Sache .

Phönix befreit sich nun aus der Umklammerung und
das Spiel wird jetzt etwas schärfer . Leibold leistet sich
mit Hegers Hilfe einen unwiderstehlichen Durchbruch und
schiebt nach schwerem Geplänkel den Ball Stöhrmann zu,
welcher seinen Farben zur Führung verhilft . Mit 2 : l
für Phönix werden die Seiten gewechselt.'Nach dem Anspiel bietet Pforzheim alles auf , um
gleichznziehen , kann jedoch nicht verhindern , daß die Phönix -
Els ihren Vorsprung vergrößert . Oberle kommt , ohne
angegriffen zn werden , schön vor und gibt scharf aufs Tor ,
den abgewehrten Ball schießt er flink nach und Faaß ver¬
wirkt in der Bedrängnis einen Freistoß . Der Ball wird
von Beier sauber getreten , Stöhrmann köpft elegant und
ebenso unhaltbar ein .

Schweickert geht jetzt halbrechts und Stöhr in die
Mitte , sodaß Phönix nun alle Hände voll zn tun haben ,
um einen Erfolg der Blau - weißen anszuhalten . Stöhr
vermag jedoch , trotz starker Gegenwehr , einen Schuß in
die Maschen zu jagen und das Resultat ans 3 : 2 zn stellen .

Da O . Reiser kampfunfähig ist und nur noch als
Statist wirkt , stürmen die Einheimischen nur mit 4 Mann
und kommen trotzdem wiederholt schön durch . Faaß hält
kurz nacheinander 2 Bombenschüsse Oberles , sowie eitlen
fast unhaltbar scheinenden von Leibold .

Nun legt Pforzheim wieder mächtig los und der
„ Internationale " des Vorjahres , Hiller ll , vermag aus
freiem Felde zweimal zum Schuß zn kommen , auch Schirr
mann als Back jagt einen wohlgemeinten Ball aus großer

Entfernung an die Querlatte , Stöhr und Schweickert
arbeiten mit größtem Eifer — alles ohne zählbaren Erfolg .
Beim Schlußpfiff befördert Neumaier einen sauber ge¬
tretenen Eckball in weitem Bogen ins freie Feld und ein
bis zur letzten Minute fesselndes Spiel ist zu Ende .

Sziveffy bestätigte bei dieser Gelegenheit aufs Nene
seinen Ruf als erstklassiger Schiedsrichter ; es wäre sehr
wünschenswert , wenn er , der momentan des Königs Rock
trägt , öfters abkommen könnte . Sein Berdienst ivar es ,
daß das Spiel durch rechtzeitiges und gerechtes Eingreifen ^
in die richtigen Wege geleitet wurde und hat er es wieder¬
holt verstanden , den Leidenschaften der einzelnen Kämpen
keinen allzugroßen Spielraum zn lassen .

Man kann es wohl keiner Mannschaft verdenken ,
wenn sie ein Spiel zn gewimien trachtet , es ist aber ge¬
radeso zn verurteilen , wenn dabei nach dem Grundsatz
verfahren wird : „Der Zweck heiligt die Mittel " und wenn
durch Klasse der Sieg nicht erreicht werden kann , durch
scharfes Draufgehen das Resultat geändert werden sott .
Wohl etwas verständlich , aber um nichts entschuldbarer ist
dies , wenn der Ausgang großen Einfluß ans die Meister¬
schaften ausübt und bei gleicher Spielstärke vielleicht nur
scharfes Spiel das Zünglein an der Wage lenkt . Es sei
dies in allererster Linie Hiller I , aber auch Beier und in
gleichem Maße Bolz gesagt .

Bei Pforzheim war zweifelsohne wieder die Läufer¬
reihe das Beste . Hiller II hatte einen großen Tag und
war — trotz Neumaier — der beste innerhalb der
Schranken . Er ist tatsächlich der Mittelläufer , unermüd¬
lich in allen Gassen und von vollendeter Technik ; ohne
ihn wäre es um seine Mannschaft schlimm bestellt gewesen .
Auch muß es gesagt werden , daß er heute äußerst fair
spielte . Sickiuger und Wandres waren gut , wenn auch
der letztere mit mehr Ueberlegung spielen muß , weil er
damit seiner Mannschaft mehr nützt , als mit blindem
Draufknallen . Schirrmann verteidigte famos , während
Hiller I unbedingt ersetzt werden sollte , er demonstrierte
zu oft , was eine kleine und eine große Kiste ist . FaaS
beginnt in die Fnßstapfen seines Bruders zn treten , er
hielt prächtig , was sich namentlich bei recht gefährlichen
Sachen von Oberle zeigte .

Im Stnrm fehlte leider Kiehnle , der Besten einer ,
trotz aller Mühe , die Volz sich gab , machte sich sein
Fehlen recht bemerkbar , denn der letztere machte öfters im
kritischen Moment traumhafte Sachen ; Fink war gut , das¬
selbe gilt auch von Schweickert , welcher der einzige ivar ,
der das Tempo gleichmäßig dnrchstand . Stöhr war in
ausgezeichneter Verfassung nnd leistete Hervorragendes —
bis ans den Elfmeter . Äber „Stvhrle !" Der eingestellte
Ersatz , Hiller III , gab sich redlich Mühe , war jedoch für
den Erfolg eine ziemliche Null . Ich glaube , daß Stöhr ,
wenn in der Mitte , eine bedeutend bessere Figur abgäbe ,
zumal er gestern besonders nach Halbzeit , die Bälle präzis
und gleichmäßig verteilte .

Dem Angriff des Siegers fehlte gestern die Fühlung
untereinander , woran vielleicht das Fehlen Fr . Reisers
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die Schuld trug . Namentlich O . Reiser spielte sehr
zurückhaltend und unter seiner sonstigen Form . Oberste/
welcher fast alle Angriffe inszenierte , war vorne der beste
Mann , wahrend es mir schien, als ob sich der rechte Flügel
Wegele -Stöhrmann nicht so recht znsammenfände .

Wenn auch der „Ausreißer " Leibold für jeden Geg¬
ner kritische Situationen schafft, so müßte dieser doch mehr
uneigennützig spielen / auch sollte der sonst ideale Forward
die Balle nicht immer nach derselben Melodie abgeben .
Von den Läufern gefielen mir die Flügel — besonders der
rechte — besser als Beier , welcher sich zu viel mit Stöhr
herumranfte und in der letzten Viertelstunde völlig aus¬
gepumpt war . Firnrohr arbeitet zuverlässig , wird jedoch
von dem phänomenalen Können Nenmaiers beinahe in den
Schatten gestellt .

Im Interesse der gesamten deutschen Fußballgemeinde
wäre es sehr wünschenswert , wenn Nenmaier , dessen
Leistungen z . Zt . wohl einzig da stehen , die Saison
ohne Verletzung oder Formrückgang durchstehen würde ,
daniit mal die deutsche Klasse in den Repräsentations¬
spielen würdige Vertretung fände .

Michaelis im Tor scheint lieber mit den Füßen als
init den Händen zu arbeiten und tnt dies mit frappanter
Sicherheit , so daß seine Theorie bis heute noch nicht durch
Mißerfolge zu widerlegen ist .

Wenn auch die Karlsruher Elf ausgeglichener ist, als
die der Pforzheimer , so besitzt die erstere doch noch lange
nicht denselben Eifer und das mörderische „ Finish " , welches
den Gästen das ausgleichende Tor gebracht hätte , wenn
diese nicht einer so eisernen Verteidigung gegenüber ge¬
standen wären .

Haben Sie denn in „Ihren " Mannschaften gar
keinen Ersatz für Hiller I , Herr Ernst Schweickert ?

kanl Glnincksr .

K . F . C - Germania I — K . F . C . Weststadt I 2 : 0 .
II - „ 113 : 2 .

Die 2 . Mannschaft der Germania tritt mit 4 Ersatz¬
leuten an und kann daher nur mit knapper Not seinen
Gegner , der allerdings in den Verbandsspielen viel gelernt
hat , schlage» .

Mit großem Interesse sah man dem Ausgang des
Spieles der 1 . Mannschaften entgegen . Hat doch West¬
stadt bewiesen , daß sie ein würdiger Vertreter der K - .0lasse
ist . Das Spiel beginnt gleich in flottem Tempo . Es
gibt ans beiden Seiten vor den Toren sichere Chancen ,
die aber nicht ansgenützt werden und mit 0 : 0 werden
die Seiten gewechselt .

Wer wird nun gewinnen ? Die Germanen sind heute
wieder ans ihrer alten Höhe . Nach der Panse werden
wnchtige Angriffe von den Stürmern eingeleitet nnd von
den Läufern kräftig unterstützt , muß sich Weststadt immer
mehr zurückziehen . Da wird Hände gemacht im Straf
ranm nnd der zndiktierte Elfmeterstoß wird von Steinoel
sicher getreten . Bald darauf wird von Schneider das
2 . Tor getreten . Einzelne Vorstöße Weststadts werden
von der Verteidigung Germanins sicher abgewiesen .

Karlsruhe -Beiertheim .

B . F . V . I — Germania Durlach l 1 : 4

„ II „ 11 5 : 1
Die zweite Mannschaft fertigte ihren Gegner nach

überlegenem Spiel mit obigem Resultat ab .
Das Spiel der ersten Mannschaften nahm einen

scharfen Charakter an . Beiertheim , vor der Panse merk¬

lich überlegen , führt bis Halbzeit mit 1 : 0 . Nach Halb¬
zeit gleicht Dnrlach durch einen langen Schuß aus nnd
kann bis Schluß obiges Resultat erzielen .

Ettlingen .

F . E . Viktoria Pforzheim — F . V - Ettlingen 9 : 0

Dieses Verbandsspiel wurde am 13 . er . ausgetragen
nnd endete mit obigem Resultate . Pause 7 : 0 .

Rastatt .

F . C . Rastatt - F . Vg . Bruchsal 3 : 1 .
Beide Mannschaften sind vollzählig . Rastatt , mit

dem Wind im Rücken überlegen , erzielt bis zur Panse
2 Tore , dem Bruchsal nur 1 und zwar ein Abseitstor
entgegensetzen kann .

Nach der Pause ein offenes , ausgeglichenes Spiel .
Angriffe wechseln auf Angriffe und schaffen vor den Toren
gefährliche Situationen , wobei den beiden Torwächtern
reichlich Gelegenheit geboten ist , ihr Können zu zeigen .
Kurz vor Schluß kann Rastatt sein 3 . Tor buchen .

Alles in allem ein schönes, faires Spiel / die Be¬
friedigung hierüber zeigte sich so recht dann beim gemüt¬
lichen Zusammensein . 8xocN .

Freiburg i . B .

Straßburger F . V . — Freiburger F . C . 4 : 3

Dieses Spiel lieferte ein treffendes Schulbeispiel , wie
eine während des ganzen Spieles überlegene Mannschaft
durch Leichtsinn verlieren kann . Straßbnrg , das gegen die
Sonne spielt , die aber bald verschwindet , wird die erste
Viertelstunde vollkommen zurückgedrängt . Jlliner rettet
bravourös . Nachdem Freiburg zwei schöne Chancen glatt
ausgelassen hat , fällt durch Gibbs , nachdem die Ver¬
teidigung durchbrochen war , das erste Tor für Freibnrg .
Gegen Schluß der ersten Hälfte wird das Spiel offener .
Der linke Straßburger Stürmerflügel unternimmt tadel¬
lose Angriffe , die infolge ganz verkehrter Aufstellung eines
Teils der Verteidigung Straßbnrg zwei schöne Tore ver¬
schaffen. Ein drittes Tor ist glatt abseits , wird aber ge¬
geben . Panse 3 : 1 für Straßbnrg . Nach Halbzeit wieder¬
holt sich fast das gleiche Spiel . Freibnrg drängt energisch .
Maier hat gar nichts zu tun . Aber in geradezu unver¬
antwortlicher Weise werden die schönsteil Chancen , die
man sich denken kann , speziell vom Halblinken ansgelassen .
Ein Strafstoß bringt Freiburg durch Hunn das 2 . Tor ,
während Straßbnrg seinen Erfolg gelegentlich eines Durch¬
bruches ans 4 erhöht . Jlliner hält verschiedentlich ver¬
blüffend , kann aber ein 3 . Tor Freiburgs , das von der
Linie eingestoßen wird , nicht hindern . Mit 4 : 3 Toren
verläßt Straßbnrg als Sieger den Platz . Platz ziemlich
glatt . Eckbälle : Freiburg 10 — Straßbnrg 4 , die alle

Kalle unä Ztiekel
SN 6üte , vsuerstattixkeil unä blllixem Pl -ei8 .
m ^Veilxekenckste Oarsntie - I^eislunx n

äport-Hsus Sulrrnann
k . L » . AL .

Kataloge umsonst . I^elepbon lü . Kataloge umsonst .



1136 Kuäckeutlcke Sportzeitung .
s

von beiden Parteien miserabel getreten wurden . Straß -
bnrg habe ich schon weit besser gesehen . Es hat den Sieg
nicht seiner spielerischen Ueberlegenheit , sondern lediglich
dem kolossal leichtsinnigen Spiel der Freiburger zu ver¬
danken , in zweiter Linie seinen : wirklich famosen Tor¬
wächter Miner . An sonstigen Leistungen wären zu nennen
die Roths als Verteidiger , Voigts als Mittelläufer und
die des linken Stürmerflügels . Was nur an der ganzen
Mannschaft gefiel, ist ihre bemerkenswerte Schnelligkeit . —
Wenn man die Freiburger Mannschaft letzten Sonntag
gesehen hat , so kann auch die Niederlage gegen Union
nicht mehr überraschen . Die Spiele werden direkt ver¬
schenkt. Es fehlt der einheitliche Zug in der Mannschaft ,der bewußte Wille , zu siegen . Den Spielleiter kann man
von Schuld daran nicht ganz frei sprechen . Eine Kritik
der einzelnen Spieler während des Spieles bringt diese
nur in Verwirrung und hat , abgesehen davon , daß das
Zurufen einen schlechten Eindruck macht, absolut keinen
Wert . Eine Kritik nach dem Spiel , die ist am Platze .
Dann wußte man während der ersten Hälfte nicht , ob
Hnnn oder Gampp linker Läufer spielte . Beide hielten
sich meist, sogar beim Torabstoß , im Torranm ans , so
daß oft die Verbindung mit dem Stnrm vollständig unter¬
brochen war . Es wurde doch von Beiden nach der Pause
regelrecht Platz gehalten , warum nicht gleich so ? Völlig
einverstanden erklären kann inan sich nur mit den
Leistungen Glasers und Diemers . Glaser als Mittel¬
läufer wäre eine Zierde für jede repräsenta¬
tive Mannschaft . Im Stnrm waren Gibbs , Rudolf
Ellwanger und Lichtenberg befriedigend . Der Unglücks¬
rabe der Mannschaft ist der Halblinke , Stadtler . Sein
guter Wille sei gern anerkannt . Aber das genügt leider
nicht . Die letzten Spiele haben zur Evidenz erwiesen ,
daß Stadtler als Stürmer vollkommen fehl am Ort ist .
Letzten Sonntag wirkte seine Hilflosigkeit vor dem Tor
direkt komisch . Freiburg wird daraus die Konsequenzen
zu ziehen haben . Der Schiedsrichter , Herr Jüngling ,
wäre ganz gut , wenn er mit den Abseitsregclu ans besserem
Fuß stände .

'

, 1 . 8 /

Pforzheim .

F . E . Viktoria F . E . Viktoria Bulach 14 : 0

Zum Schlußspiel in der ersten Runde trafen sich
am letzten Sonntag obige Mannschaften . Auch in diesem
Spiel zeigte sich die hiesige Mannschaft als die weit bessere
und konnte durch gutes Zusammenspiel leicht einen Sieg
von 14 : 0 erringen . Panse 8 : 0 . Or .
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Feuerbach .

F . A . d . T . V - Schorndorf — F . C . Germania 3 : 0 (2 : 0 )
( Verbandsspiel Klasse 0 . )

Mit dem Anstoß der Einheimischen beginnt das Spiel
2 Uhr 10 Min . Germania spielt sehr zerfahren , wodurch
Schorndorf Gelegenheit geboten wurde , in der 25 . Minute
das erste und 10 Minuten später das zweite Tor zu er¬
zielen . Panse 2 : 0 . Nach Halbzeit verbessert sich das
Spiel der Schwarz -gelben , die sich nun mehr und mehr ^dem gegnerischen Tor znziehen , können jedoch infolge Un¬
sicherheit und Unentschlossenheit keinen Erfolg erzielen , da¬
gegen kann T . V . nochmals erfolgreich sein .

Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — Allemania Karlsruhe 5 : 0 ( 3 : 0 )

Allemania , das Schmerzenskind für Kickers , trat mit
2 Ersatzleuten an , ebenso Kickers , bei denen der Spielführer
und Merkte fehlten .

Das Spiel , das bei mäßigem Besuch und schlechtem
Boden N " Uhr von Herrn Langer , Karlsruhe , eröffnet
wurde , stand unter dem Zeichen der Ueberlegenheit der
Blanweißen . Bei .Kickers spielte Löble Mittelstürmer und
sah man heute wieder die blanweiße Stürmerreihe , die
durch schönes Zusammenspiel innerhalb 16 Mi » . 3 Tore
erringen konnte . Allemania ist zu aufgeregt und kann sich
nicht zusammeufinden . Abgesehen von einigen resnltatlosen
Durchbrüchen des rechten Außenstürmers wird Allemania
nicht gefährlich .

Nach der Pause zeigt sich dasselbe Bild . Kickers sind
stets im Angriff und Allemania verlegt sich ans Vertei¬
digung . Allemania verwirkt Ecke um Ecke , die aber aus¬
nahmslos ohne Erfolg für Kickers bleiben . In den letzten
30 Minuten beeinträchtigt der Nebel das Spiel sehr und
der Schiedsrichter schlägt Abbruch vor , Allemania jedoch
ist für Weiterspiel . Das Spiel wogt hin und her ,
Allemania drückt gegen Schluß , kann jedoch sein Ehren¬
tor nicht erringen .

Bei Kickers gefielen mir Löble , Heilig und Breitmeper
gut , bei Allemania war es besonders Geppert , der einen
guten Tag hatte und tüchtig arbeitete , auch der Rechts
außen war gut , während Leiter in der Mitte nicht ans
der Höhe war . Uolisoü .

F . A . d . T . P . Karlsvorstadt — Süddeutscher F . C . l : 1

Meisterschaftsspiel der Klasse U .
Obiges Treffen endete unentschieden und hatte sehr

unter der Ungunst der Witterung und den schlechlen Boden¬
verhältnissen zu leiden . Eine richtige Kombination konnte
ans beiden Seiten nicht anfkonnnen .

Reutlingen .
F . V - Cannstatt F . C . Arminia Reutlingen 2 : 3

I . Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der Klasse 0 . )
Nach Ul NO nuten erzielt Cannstatt das erste Tor .

Reutlingens großem Eifer gelingt es , » ach einigen Minuten
gleichjnziehen , den , bis zur Panse ei » zweites Tor folgt .
Reutlingen , durch diesen Erfolg aufgemnntert , greift nun
ernstlich an , was nach einiger Zeit auch durch ein dritte »
Tor belohnt wird . Kurz darauf gelingt es Cannstatt ,
durch einen Durchbruch ein zweites Tor zu erringen - seine
Anstrengung auszngleichen , blieb aber erfolglos . U .
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1 . Irchbaü
'ckrb Pforzheim

die bisher führende Mannschaft im Südkreis Klasse V1 ,
verliert ihr erstes Spiel gegen F . C . Phönix Karlsruhe

mit 3 : 2 am 20 . Dezember 1908 .

Namen von links nach rechts , obere Reihe :

Sickinger , Wandreß , Fa aß , Schirrmann , Fink ,
mittlere Reihe :

Hiller I , Bolz ,
sitzend :

Stöhr , Kiehnle , Hiller II , Schweickert II .

Schwab . Gmünd .

Normannia Gmünd 1 — F . C . Pfeil Gaisbnrg I 3 : 1 .

„ II — F .A . d . T . V - Karlsvorst . II 7 : 1 .

Um ft42 Uhr spielte die 2 . Mannschaft des Turn¬
vereins gegen Normannia II ans leider sehr ungünstigem
Felde . Anfangs schienen die Gäste überlegen und nahmen
nach 20 Minuten die Führung an sich. Doch konnte
Normannia noch vor der Pause gleichziehen , bis Schluß
aber noch 6 mal einsenden .

Um 3ft - Uhr traten sich dann die 1 . Mannschaften
gegenüber . Aus beiden Seiten wurde lebhaftes Tempo
eingeschlagen und konnte hier Normannia I die Führung
an sich nehmen . Panse 1 : 0 .

Auch nach der Pause spielte Normannia etwas über¬
legen und 2 weitere Erfolge belohnten das gute Znsammen -
spiel der Einheimischen . Endlich in der 25 . Minute gelang
es auch Pfeil einen flotten Angriff zu verwandeln . Ohne
Zweifel war es eines der interessantesten Spiele , das
Gmünd vorführen konnte . IV . U .

Erlangen .

Sp . Vg . d . T . B . Erlangen I — F . C . Vorwärts Nürnberg I'
1 : 5 ( 1 : 1 ) .

Erlangen erscheint etwas überlegen , kann sich auf
dem gegnerischen Spielfeld festsetzen und nach 10 Minuten
die Führung übernehmen . Nach 5 Minuten zieht Vor¬
wärts gleich. Panse 1 : 1 .

Während nach Wiederanstoß Vorwärts eine gute
Kombination zeigt , führen jetzt die Stürmer Erlangens
ein zerfahrenes Spiel vor . Nach 5 Minuten übernimmt
Vorwärts die Führung und kann in Abständen von 10
Minuten noch 3 mal erfolgreich einsenden . N . IV .

Augsburg .

M . T . V - München — M . T . V - Augsburg 2 : 0

(Kreisspiel ) .

München : Werneck - Stadlbauer , Neuß - Haller , Fricke ,
Ersatz - Leibner , Ersatz , Voller , Schacherl , Hellering .

Augsburg : Dumlerll - Corfield , Malsch - Dumler V ,

Köberlein , Krebs I - Kerler , Smalley , Dumler IV , Meißel I ,
Mayer II .

Es war dies ein Zusammentreffen zweier Gegner von
gleichgewerteter Spielweise : iveites Passen und schnelle
Flankenläufe . Mit Anstoß der Gäste beginnt der interessante
Wettkampf . Dieselben gelangen vor das Tor ihres Gegners ,
schaffen eine gefährliche Situation , welche glücklich durch
den rechten Verteidiger aufgehoben wird . Augsburg muff
heiß ringen , um dem gewaltigen , immer wieder von neuem
einsetzenden Ansturm Münchens nicht zu erliegen . End¬
lich gelingt es ihnen , trotz des gut spielenden Torwächters ,
den Ball in das Heiligtum Augsburgs einzusenden .

Nach Halbzeit entwickelt sich dasselbe Bild , nur daff
gegen Schluß die Einheimischen mehr aufkommen und der
Stürmerreihe mehr Gelegenheit bietet , totsichere Chancen
zu verpassen . München stellt durch eine schön verwandelte
Ecke die Torzahl auf zwei .

Die Verteidigung beiderseitig war hervorragend . Das
zahlreich anwesende Publikum kam voll und ganz auf seine
Rechnung . L .

Fürth .

Concordia I — Union I 2 : 0

Trotzdem Union mit allem Kraftaufwand das Spiel
durchführte , trat die Ueberlegenheit der neu zusammenge¬
stellten ersten Concordiamannschaft deutlich hervor . Kurz
nach Beginn des äußerst scharfen Spieles buchte der Mittel¬
stürmer Concordias den ersten Erfolg . Nun verhinderte
die zahlreiche Verteidigung Uuions weitere Erfolge . Erst in
in der zweiten Halbzeit konnte der treffliche Linksaußen
Concordias einen prachtvollen Schuß in die Ecke placieren .

In der Unionmannschaft spielten der Linksaußen und
die Verteidigung sehr gut , Concordias Torwart und der
linke Verteidiger verdienen volle Anerkennung .

Auf dem Concordiaplatz in Herrenhütte siegte Con¬
cordia II über Union II mit 7 : 0 . ^

kk8laui' Ln1 Lkaplollenliol : : 8lu11gsi- t
rr vlisrlottemlr . . . ksul §3ller, Nllgl . a . k. v. Mvlre» . . Velepl, . 1572
vlRtdlolL » ! II . 8triiiiiiitl »«oli I

^ ut äem IVeZe öatmtiok — Ki'ckecs -Zportplaw.
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2 . Weiknseklsfeienlag » naokmittags 2 ^ z

Wett¬
spiel

aut äem ZporlpItttT 3N cler 8ckönen ^ U88ickt bei Ke88e !8tttät .

Haarlem Hanau93
-

München.
M . T - V . München I — M . T . V . Augsb . I 4 : 0 ( 1 : 0)

Das Kreisspiel zwischen diesen beiden Gegnern , die
bereits acht Tage vorher in Augsburg einander gegenüber¬
gestanden hatten (2 : 0 für München ) , zählte sowohl infolge
des schlechten Wetters , als auch wegeil der Ungunst des
Termins an sich (Sonntag vor Weihnachten !) nur wenige
Zuschauer . Beide Mannschaften traten mit Ersatz an :
Augsburg verlor Smolley durch Wegzug , bei München
fehlten Fricke, Gratzmüller und Werneck . Während sich bei
M . T . V . Augsburg der durch Verlust guter Spieler sehr-
geschwächte Sturm erst in der zweiten Halbzeit ein weuig
zusammenfindet , zeigt sich M . T . V . München fast innner
überlegeu .

München stöszt au und erzielt nach vier Minuten
einen Eckball , der voll Leibner gut getreten und von Böller
eingeköpft wird . Abgesehen von mehreren Vorstößen der
Gäste , denen man den Mangel an Gelegenheit zu erstklassigen
Wettspielen noch sehr anmerkt , drängt München meistens -
nur hie und da bewegt sich der Kamps in der Mitte des
Feldes . Trotz der Üeberlegenheit erringt München bis
Halbzeit keinen weiteren Erfolg , da vor allem die Ver¬
teidigung Augsburgs aufopfernd spielte , besonders der Tor¬
wächter verdient volles Lob für sein hervorragendes Spiel ,
wenn er auch vielleicht manchmal etwas Glück gehabt hat .
Dennoch haben die Münchner Stürmer noch ziemlich viel
Gelegenheit , Bälle zu verschießen - dies nützt besonders der
Linksaußen richtig aus , da viel mehr nach links gespielt
wird , anstatt nach rechts , wo der junge Weich sehr nett
arbeitet .

Nach der Panse stellt München die Stürmerreihe um
und erzielt nach zwei Minuten durch einen flachen Schuß
das zweite Tor , dem bald darauf Böller ein drittes hin -
zufügt . Von jetzt au nimmt sich auch der Angriff Augs¬
burgs mehr zusammen und drängt zeitweise , erzielt auch
einige Ecken , ohne jedoch erfolgreich zu sein . Fm großeil
und ganzen aber hat auch in der zweiten Halbzeit München
weit mehr vom Spiel und rann auch durch Schacherl zum
vierten Male einsenden . Wie in der ersten Spielzeit , so

arbeitet Augsburgs Hintermannschaft auch in der zweiten
mit größter Aufopferung und verdient vollste Anerkennung .

Nach dem Spiel besuchten die Gäste das neue , große
Heim des Männerturnvereins München , wo sie in dem
gemütlichen Tirolerstübcheu noch einige recht fröhliche
Stunden verlebten .

Nach Absolvierung des obigen Spieles steht M . T - V -
München unmittelbar vor den schweren Kämpfen gegen
Nürnberg , deren erster am 10 . Januar in München aus -
gefochten wird . Die sowohl schon im November als auch
in der letztest Woche in diesem Blatte zum Ausdruck ge¬
brachte Ansicht , Münchens Vertreter sei geradezu schwächer
als der Nürnbergs , darf man wohl ruhig als irrig be¬
zeichnen . Bei der gegen früher viel mehr ausgeglichenen
Stärke der Vereine unserer ^ . -Klasse im Gau Ob

'
erbäyern

sind die Kämpfe um die Gaumeisterschaft sehr heiß und
zeitigen einen Gaumeister , der sich mit dem mittelfränkischen
wohl messen kann . Es läßt sich deshalb für die Kreis -
meisterschast keine Prognose stellen . Ich betone dies aus¬
drücklich, um München sowie Nürnberg vor Illusionen nnd
Enttäuschungen zu bewahren . Möge beiderseits das Pub¬
likum unter Umständen eine Niederlage seines Gauver¬
treters mit der Mäßigung hinnehmen , die das Zeichen
einer Sportgemcinde von vornehmer Gesinnung istt

Das Spiel Bayern II — M . T . V . 11 wurde ver¬
schoben. Das Spiel Turnerschaft — Union 5 : 4 wurde
für ungültig erkärt und muß noch einmal ausgetragen
werde » , weil der Schiedsrichter hatte Nachspielen lassen ,
eine Maßnahme , die vom Gauausschuß nicht vorgesehen war .

D. 8 .
F . A . Wacker d . S . C . M . — Sp . M . d . Turngemeinde

2 : 0 (0 : 0) .
Turngemeinde , vorerst mit 10 Man » , sichtlich bemüht

durch einen Sieg sich den vorletzten Platz zu sichern , lieferte
ein offenes Spiel , konnte jedoch besonders in der 1 . Halb¬
zeit sich nur schwer dem Drängen Wackers erwehren .
Gegen Schluß macht Kalbskopf einen Durchbruch uni
Pregler in die Hände zu schießen. Ein zweiter , gut kom-
hinierter Ball , wieder von Kalbskops geschossen/sitzt un -
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haltbar . Einige Minuten vor Schluß gibt Soporowsky
«ine Ecke direkt vor das Tor , die von einem Verteidiger
L>er Tnrngemeinde berührt , zum Eigentor wird .

Bei Turngemeinde gefielen der Mittel - sowie rechter
Muser . Bei Wacker zeigte Singer sowie Flieher lobens¬
werte Leistungen . Pekarna hatte beinahe nichts zu tun .

Sp . M . d . T . V . München -West — Sp . V . d . T . V -
Neuhausen -Nymphenbnrg 4 : 0 (Verbandssp . Kl . 8 ) .

Unsere jüngeren Vereine zeigen Leistungen die be¬
weisen , daß der sportliche Eiser dieser Mannschaften nichts
ZU wünschen übrig läßt . West , etwas überlegen , führt ein
gutes , ausgeglichenes Spiel vor , das besonders in der
L . Halbzeit mehrere interessante Momente bot . Besonders
gefielen die Verteidiger , die mit ^ -klassiger Stärke oft
die guten Angriffe Neuhauseus zu zerstören wußten .
Neuhausen kann trotz lobenswerter Bemühungen keinen
Erfolg erzielen .

Mannheim .

Mannh . Viktoria 97 — Stuttgarter Sportfreunde 1 : 1

Die Wahl war heute schwer, gern hätte man den
Ä6er Platz besucht, um sich diesen sportlichen Genuß mit
Ä . F . V . nicht entgehen zu lassen , doch entschied ich mich
<mf den Viktoria -Platz , da ich Karlsruhe erst jüngst gesehen
habe . Es wirft sich hier die Frage auf , ob man derartig
wichtige Spiele nicht besser verteilen könnte , wie es momen¬
tan der Fall ist .

Das obige Spiel zeigte uns an Kombination wenig
-erfreuliches , mögen auch die Leistungen einzelner Spieler
nicht in den Hintergrund gestellt werden . Der Anstoß
-durch Sportfreunde bringt solche gleich in die Nähe des
Mannheimer Tores , doch ist deren Verteidigung , Haupt
und Frey , auf ihrem Posten , wobei Frey besonders glänzte ,dem auch volle Anerkennung zu zollen ist, da er mit
ganzer Hergabe spielte . Stuttgart gibt ihrem Kipp über¬
mäßig zu arbeiten , man kann ihn überall sehen , bald spielt

-er in der Mitte , bald außen , an allen Orten glaubt er
helfen zu müssen . Eben bekommt Engel (Viktoria ) den
Ball , doch ist dieser Mann vollständig untauglich auf seinem
Posten , alle Bälle werden ihm abgenommen . Jetzt hat
Trantmann Zeit , sein Können zu zeigen , er macht auch
einen brillanten Einzelanftnrm und schon glaubt man an
ein Einsenden desselben , da er ungedeckt ca . 2 Meter vorm
Tore steht , doch in der Aufregung tritt er daneben . Viktoria
ist nuir andauernd im Vorteil und nur die vorzügliche
Stuttgarter Verteidigung und das riesige Pech , das Viktoria
vor dem gegnerischen Tore verfolgt , verhüten weitere Tore .
Ein Beweis dafür bilden die 5 Eckbälle, die sich Sport¬
freunde gefallen lassen müssen in der ersten Hälfte . Stutt¬
gart verschuldet durch unfaires Anrempeln im Strafraum
einen 11 Meter , der von Schneider verwandelt wird und
Viktoria die Führung gibt .

Hatte man sich in der zweiten Hälfte ein besseres
Spiel versprochen , so war man in dieser Hinsicht sehr ge¬
täuscht . Die Spieler ließen sich des öfteren zu unfairen Hand¬
lungen Hinreißen , das zur Folge hatte , daß Portellie vom
Schiedsrichter aus dem Felde gestellt wurde . Viktoria
spielte nunmehr mit nur 10 Mann und sollte sich dies
auch bald bemerkbar machen . Stuttgart drängt nun ge¬
waltig , Portellie , der aufopfernde Spieler , wird sehr ver¬
mißt . Im nächsten Moment ist der ausgleichende Erfolg
für Stuttgart hergestellt und bald darauf ertönte der
Schlußpfiff .

Viktoria hatte heute mit 4 Ersatzleuten antreten müssen .
Die neue Umstellung bewährte sich nicht im Geringsten .
Es ist mir unverständlich , wie man Engel , der links über¬
haupt nicht spielen kann , mit Schneider vertauschen kann .
Es ist ferner unbegreiflich , wie Trautmann fortwährend
andere Stellungen einnehmen kann , man sollte doch endlich
einmal zu der Ansicht gelangt sein, daß nur dann ein
Erfolg beschieden ist, wenn ein Spieler dauernd seinen
Posten einbehält . Roth im Tor berechtigt zu großen Hoff¬
nungen . Bei Stuttgart tat jeder seine Schuldigkeit und
glänzte Kipp und der Halbrechte besonders hervor . ^

Ludwigshafen a. Rh .
Ludwigsh . F . C . Pfalz — L . F . G . Revidia 1900 3 : 0

Unter sehr schlechten Bodenverhältnissen traten sich
beide Mannschaften gegenüber . Bis Halbzeit war das
Spiel offen und stand noch 0 : 0 unentschieden . Nach der
Pause beherrschte Pfalz das Feld und erzielte durch seine
Innenstürmer 3 Tore . 7 Minuten vor Schluß wurde
das Spiel abgebrochen , nachdem 2 Bälle defekt geworden
waren und kein Ersatz mehr vorhanden war .

Ludwigsh . F . C . Pfalz IV — V . f . B . Frankental 1900 1 0 : 5
„ komb . — Ludwigshaf . Ruderverein 4 : 2

Neu -Isenburg .
Germania — Freispielclub 2 : 1

Auf seinem eigenen Platz erlitt Freispielclub seine
erste Niederlage in den diesjährigen Verbandsspielen und
ist diese Niederlage in der Hauptsache dem unüberlegtenund interessenlosen Spiel der Elf zuzuschreiben . Germania
spielt , vom Glück begünstigt überlegen , während nach Halb¬
zeit das Spiel ziemlich ausgeglichen ist . Beide Mannschaften
spielen mit zehn Mann . Das Tempo war im allgemeinen
sehr flau . Bei Germania ragte das Dreigestirn Murmann ,die besten beider Mannschaften , erhaben hervor , ebenso der
Verteidiger Müller . Bei Freispielclub fehlte fast jegliches
Zusammenspiel , doch leisteten Torwächter , sowie Stürmer
Kuhn und Schmidt geradezu erstaunliches .

Offenbach a . M .
Offeubacher Kickers 1 — Bockenh . F . C . Amicitia I 5 : 3

(Verbandsspiel Klasse V. I .)
Kickers III — Bockenheimer Amicitia III 2 : 2

Kickers IV — Frankfurter Kickers IV 4 : 2
Hin ft- 3 Uhr stellten sich dem Schiedsrichter , Herrn

Geiß von Hanau , obige Mannschaften . Kickers muß Er¬
satz aus der zweiten Mannschaft einstellen , der sich auch
einigermaßen bewährte . Gleich nach Anstoß bedroht Bocken-
heim Kickers Tor , wird aber von dessen Verteidigung
leicht zurückgewiesen . Nun macht sich sofort die Ileber -
legenheit der Offenbacher bemerkbar , die sich immer besser
zusammen finden und deren Angriffe in der II . Minute
erfolgreich waren . Amicitia macht große Anstrengungen ,
um auszugleichen , ihre Angriffe scheitern aber schon an der
Offenbacher Läuferreihe . Kickers erzielte bald einen weiteren
Erfolg , konnten aber 3 totsichere Bälle nicht verwandeln .
Da Plötzlich kurz vor Halbzeit brechen die Stürmer Bocken¬
heims durch und ein scharfer Ball geht auf Kickers Tor ,wird aber von dessen Torwächter brillant auf der Tor¬
linie gehalten und in 's Feld znrückbefördert . Doch der
Herr Schiedsrichter pfeift Tor und Bockenheim konnte ein
nicht erzieltes Tor buchen . Pause 2 : 1 . Bei Wieder¬
beginn ist die Ueberlegenheit Offenbachs noch auffallender
und können dieselben noch 3 Tore erzielen , aber auch
Amicitia kann noch 2 mal einsenden . gok .
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O . F . C . Kickers 01 (e . B -) I — Bockenh . Amicitia I 5 : 3

„ IV — Franks . Kickers IV 4 : 2

„ III — Amicitia II,III komb . 1 : 1

Der sehr idyllisch gelegene Kickerssportplatz war trotz
vorhergegangenem 14 tägigem Regenwetter in großartiger
Verfassung — außer etwas mangelhafter Abgrenzung .
Kickers zeigten , trotz eingestelltem Ersatz , von Beginn an
ziemliche Ueberlegenheit , obwohl viele Chancen ausgelassen
wurden . Nach Halbzeit trat die Ueberlegenheit der Kickers

noch mehr zutage .
Amicitia spielte ziemlich schars, der Torwächter ver¬

sagte oft . Kickers Torwächter spielte sehr phlegmatisch ,
wohl infolge Verstauchung seiner Hand . Tinz dürfte sich
mehr hinten aufhalten und nicht Läufer oder gar Stürmer
spielen . Klüber gefällt in der Stürmerreihe besser. Bock

besitzt gute Technik und bei etwas mehr Schnelligkeit und

Furchtlosigkeit ist er nicht zu verwerfen . Rudolf sehr rührig ,
aber manchmal auch recht bequem .

Hanau .

1 . Hanauer F . C . 1893 -— Bockenheimer Vereinigg . 7 : 2

Hanau mußte für Oving Ersatz einstellen - der Ersatz¬
mann leistete erst zum Schluß des Spieles einigermaßen
erstklassiges . Durch den am vorhergehenden Tage nieder¬

gegangenen Regen war der Platz sehr schlüpfrig und be¬

einträchtigte die Leistungen beider Mannschaften sehr . Der

Schiedsrichter genügte für dieses Spiel nicht, zumal ihm
sein Amt durch die Bockenheimer Elf , mit wenigen Aus¬

nahmen , sehr erschwert wurde .
Zum Spiel selbst ist zu bemerken , daß Hanau an¬

scheinend den Gegner zu leicht nimmt . Obwohl Belz schon
in der 2 . Minute eine Flanke Geibels verwandelt , sind
die Bockenheimer doch forsch im Angriff - was nickt durch
Technik erreicht wird , wird durch reichlich scharfes Spiel
und sonstige Tricks versucht . Hoffmann kann einen 11m

wegen Faulspielen erstmals einsenden , der Schiedsrichter
läßt ihn aber wiederholen und Hoffmann tritt neben das
Tor . Der Schiedsrichter besitzt zu wenig Energie , um
manches Bergehen zu bestrafen . Henning macht Hand im

Strafraum und Vereinigung verwandelt den Ball zum
ersten Erfolg . Hanau legt jetzt mehr Bedacht auf vorteil¬

hafte Kombination und Schuß und erringt bald sein zweites
Tor . Auch Bockenheim kann nach einer Karambolage mit

Plee glatt einsenden - 2 : 2 . Halbzeit 3 : 2 für Hanau .
1b Minuten nach Wiederbeginn erringt Hanau das

vierte , 2 Minuten darauf das fünfte Tor . Einen weiteren
11 m Ball schießt Hoffmann dem Torwart in die Hände .
4 ° ^ Uhr holt der Torwart der Vereinigung den 6 . Ball
aus dem Netz - einen weiteren scharfen Ball kann er eben¬

falls nicht halten und schließt der Kampf mir 7 : 2 zu
Gunsten Hanaus . 8 . IV . D .

Hanauer F . C . Viktoria 941 — Franks . Viktoria I (e . V .) 5 : 3

„ „ „ 941 — „ Germania I 94 7 : 3 '

(Kreisspiele .)

Am 29 . November bezw . 13 . Dezember fanden diese
Spiele in Hanau statt . Im ersten Spiele war es der

Frankfurter Viktoria möglich , bei Halbzeit das Resultat
ans 3— 2 zu stellen . Nach der Pause sind sich die Hanauer
der ernsten Lage erst voll bewußt , so daß jetzt Jeder sein
Bestes hergibt und mußte sich zum Schluffe die mit nur
10 Mann (und hierbei noch Ersatz ) spielende Frankfurter
Viktoria 5 —3 beugen . Allerdings fehlte im Tor Hanaus
dessen Torwächter Scikcl , auch das am Abend vorher ab¬

gehaltene Stiftungsfest machte sich bemerkbar . Auch bei
dem am letzten Sonntag stattgefundenen Spiel gegen
Frankfurter Germania fehlte Seikel und der rechte Stürmer
( beide Militär ) . Frankfurt spielte ebenfalls ohne seinen :
Torwächter . Hier spielte Viktoria die erste Hälfte voll¬
ständig überlegen (4— 0 ) . In der zweiten Halbzeit kommt
Germania mehr auf und erzielt 3 Tore hierbei 1 . 11 m .
Viktoria kann ebenfalls noch dreimal einsenden .

Frankfurt a . M .

Fußballsportverein — Frkft . F . C . Viktoria 4 : 0 .

Sportverein erringt die Bezirksmeisterschaft im 1 . Bezirk
mit 12 Siege , 1 Spiel unentschieden , und 50 : 12 Toren ..

Auf eine einwandsfreie Bezirksmeisterschaft kann der
Fußballsportverein mit diesem Schlußspiel zurückblicken.
Keiner der Gegner konnte ernstlich die Blauschwarzen iw
ihrem Siegeszuge aufhalten . Auch das heutige Spiel gegew
Viktoria zeigte so recht die hohe Klasse der Sportler .

Die Mannschaft der Viktoria wurde oft in ihrer -

Hälfte festgehalten und konnte trotz aufopferndem Spiele -
keinen Erfolg erringen . Rompel zeigte sich heute vow.
seiner besten Seite , sämtliche 4 Tore schießt er tadellos¬
placiert ein . Ein Elfmeter wird von Viktorias Tormann
schön gehalten , bei einem weiteren verläßt er, da die
Mannschaft der Schwarzroten protestiert , nach berühmten :
Muster das Tor und Röckert wird von dem Spielführer
Sportvereins beauftragt , den Ball neben das leere Tor
zu treten .

Auf die nun folgenden Kämpfe zwischen dem 1 . und >
2 . Bezirkssieger Sportverein — Hanau 93 kaun man
nach den schönen Erfolgen der Rivalen gespannt sein ..
Wer wird Nordkreismeister ? ? . L .

Trier .

F . C . Moselland Trier 061 — Union Sportive Luxemburg -

Hollerich I 4 : 2 .

Schon in der 1 . Minute kann Moselland scharf ein¬
senden . Kurz darauf erhielt Luxemburg einen Strafstoß, -
welcher ihnen den 1 . Erfolg einbrachte . In der 20 . Min .
übernimmt Moselland wiederum die Führung , bis kurz ,
vor Halbzeit Luxemburg gleichzog ( 2 : 2 ) .

Nach Halbzeit vermag Moselland noch 2 Tore zu
erzielen , denen Luxemburg keins mehr entgegensetzen konnte . .

Malstatt .

F . V - Malstatt I — Sportclub Saar 05 I 1 : 0 (0 : 0 ) . .

Nach dem schlechten Abschneiden der Malstatter in der
letzten Zeit kam dieses Resultat für manchen unerwartet .

Nach Anstoß zieht Saar vor das Malstatter Tor und «

drängt eine Viertelstunde ohne etwas zn erreichen . Nach
und nach werden auch die Malstatter Stürmer gefährlich - .
Das Spiel wird ausgeglichen und beide Verteidigungen
haben viel Arbeit . Pause 0 : 0 .

Mit raschem Tempo beginnen beide Mannschaften die
2 . Hälfte . Ungefähr 10 Minuten nach Halbzeit ein schöner
Durchbruch des rechten Flügels , der Malstatter Rechts¬
außen gibt den Ball an den rechten Läufer zurück, ein
scharfer Schuß aufs Tor , der Torwächter springt über den
Ball und Malstatt führt mit 1 : 0 . Saar versucht gleich¬
zuziehen , doch die gegnerische Verteidigung vereitelt jeden
Erfolg . Gegen Schluß hat Malstatt etwas mehr vom
Spiel , nur schießen die Stürmer schlecht , so daß ein Erfolg
nicht mehr erzielt wird .
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Elberfeld.
S . S . B - Elberfeld — Bollspielverei » Dortmund 1 : 4

Das Spiel wurde durch den glatten Boden sehr beein¬
trächtigt , was eine sichere Kombination beider Parteien
nicht zuließ . Gleich nach Anstoß kommt Dortmund gutvor und kann eine geräumige Zeit das Tor Elberfelds
belagern . Dortmund erzielt bis zur Pause zwei Tore .

Bei Wiederbeginn macht sich die Ueberlegenheit Dort¬
munds erneut etwas bemerkbar und gleich kann ein drittes
Tor gebucht werden . Jetzt strengen sich die Einheimischen
mächtig an und können auch das Ehrentor erzielen . Die
Gäste erringen ein viertes Tor 15 Minuten vor Schluß .

Leipzig .
Leipziger Ballspielelnb — Hallescher F . C . 1896 4 : 1

Die Ballspieler , die ihr schnelles Kombinationsspielvon Spiel zu Spiel weiter entwickeln , fanden in den
Halleschen Gästen einen starken Gegner, - wurde doch wieder¬
holt mehrfach die Hallesche Mannschaft als die beste Mittel¬
deutschlands bezeichnet und sogar für das Nebnngsspiel der
Bepräsentntiv -Mannschaft des V . M . B . B . als Gegner
ausersehen . Schon gleich nach Beginn sandte Halle ein ,
nach ea . 15 . Min . gleicht Leipziger B . C - ans und über¬
nimmt kurz darauf die Führung . In der Mitte der
zweiten Hälfte fielen die Gäste allmählich der Kombination
des Gegners und ihrem eigenen Tempo znm Opfer . Ball -
spielelub kann noch ein drittes und viertes Tor erzielen .

Leipziger Ballspielelnb II — Verein f . Bew . II 4 : 3
III — „ III 2 : 1

Aus dem Mestkreis .
Die Verbandsspiele im West kreis gehen nun ihren :

Ende entgegen , ohne daß schon ein sicherer Schließ auf den
kommenden Meister zu ziehen wäre , da die letzten Resnlltäte zu widersprechend waren .

So siegte Pfalz Lndwigshafen ganz überlegen18 : 0 gegen Bavaria Kaiserslautern , um 8 Tage später0 : 2 gegen F . C . 1900 in .Kaiserslautern zu unterliegen .
Dabei spielte Bavaria gegen 1900 1 : 2 ! Der nächste
Sonntag sah den Altmeister wieder in glänzender Form¬
er schlug F . G . 1903 mit 6 : 2 . Weniger hervorragend
spielte Pfalz gegen Revidin am 20 . Dezember , wobei sie
nur 3 : 0 siegen konnte , während das Vorspiel 8 : l ge¬endet hatte .

Am meisten enttäuscht hat unstreitig Palatin
Kaiserslautern , welche anfangs Sieg auf Sieg an ihre
Fahne heftete , bis sie schließlich vor Revidia mit 0 : 1 die
Segel streichen mußte . Zn Beginn der zweiten Runde
gefiel Palatin wieder besser - sie unterlag gegen Pfalz nur
knapp 2 : 1 und siegte gegen F . G . 1903 4 : 1 . Sie
konnte auch noch mit 8 : 0 über Revidia triumphiere » , er¬
litt aber dann von Germania eine überraschende Nieder
läge von 2 : 5 und spielte am vergangenen Sonntag gegendie an letzter Stelle liegende Bavaria nur 1 : l unent¬
schieden . Dieses Jahr wird wohl Paintia zum erstenmal
den 2 . Platz in der Tabelle verlieren .

Eine bessere und vor allem stetigere Form , als sein
Lokalrivale , zeigte der F . E . >900 Kaiserslautern , welcher
in den Vorspielen nur knapp gegen Pfalz und Palatia
unterlag und dann im Rückspiel Pfalz mit 2 : 0 schlagen
konnte . Auf das Spiel mit Palatia am 3 . Januar darf
man mit Recht gespannt sein.

F . G . 1903 Lndwigshafen zeigte sich in diesen
Berbandsspielen in einem weit besseren Lichte als vor2 Jahren . Die Mannschaft hat durch Verjüngung be¬
deutend gewonnen und erzielte teilweise auch ganz hübsche
Resultate . Die Hauptstärke dieser Elf liegt im Sturm .

Revidia 1900 , der älteste Verein des Kreises , scheintleider immer mehr zurückzngeheu , da in den letzten zwei
Jahren die besten Spieler die Mannschaft verließen und
Nachwuchs wenig oder gar nicht vorhanden ist . Revidia
wird sehr um den fünfte » Platz kämpfen müssen , den ihrmit Erfolg die junge spieltüchtige Germania Ludwigs¬
hafen streitig inacht . Jene Herren , welche Germania
erst nicht zur ^ .-Klasse zulassen wollten , werden min eines
besseren belehrt worden sein , nachdem der vorjährige Meisterder L -Klasse gegen Palatia und Revidia zwei glänzende
Siege von 5 : 2 bezw . 4 : 0 erstritten hatte und gegen
Pfalz und F . C . 1900 nur knapp mit 0 : 1 und 2 : 3
unterlegen war .

An letzter Stelle liegt dieses Jahr Bavaria Kaisers -
lantern . Gleich Revidia hat auch dieser Verein den
Wegzug seiner besten Spieler zu beklagen , dennoch konnte
er gegen Palatia und Revidia unentschieden spielen .

Nach den . Versagen Palatias kommen nur noch F . E .1900 und Pfalz für die Meisterschaft in Betracht . Beide
Vereine stehen sich gleich und es wird wohl zum Ent¬
scheidungsspiele kommen müssen , wenn nicht die im West¬kreis so häufigen Neberraschnngen einen Strich durch die
Rechnung zu machen belieben .

Heute aber scholl auf einen Sieg mit „Ach und Krach "
des einen oder andern Clubs zu tippen , ist durchaus
verfehlt . zz

Resultate vom Sonntag .
Berlin . Britamüa — Viktoria 2 : t

Sparta — B - B . C- snbgebr - lv . Nebel) 1 : 0
Bonn . B . F . V . 0 — Rhenanin Cüln 2 0 : 0
Bullt . Phvnip 1 — F . C. Offenbnrg 2 l : 10
Dresden . V . f . B - 1 schlägt den Meister der 2 . Klasse,F . C. Hnbsburq 1 überlegen mit ll : 1

P . f . B . 8 — F . C . »3 3 3 : 3
Hohenzollern — Sportbrüdcr 3 : 0

Düsseldorf . tlnion — V . f . B . Hamm 5 : 1
Frankfurt . Union 3 — S . C . 05 Darmstadt 3 2 - 2
Hamburg . Kilia Kiel — Germanin 4 : 3
Karlsruhe . Phönir : 2 — 1 . F . C . Pforzheim 2

Z _
8 : 0

Kaiserslautern . F . C. 1000 — Germania Lndwigshafen :J2
Palatia — Bavaria 1 : 1

Kiel . F . C . 88 Hamburg — F . hf . Holstein 2 : 0
Leipzig . Britannia — Sachsen 4 : 4
Ncn - Isenburg . Viktoria 1 ( 6 -Kl .) — Kickers Oberrad l ft ' -Klz

„ 2 — Germania 2 8 : 1
Offenbach . Arminia l — Germania Bieber 2 7 : 0

S . C. Bürgel — Germania Offenbach 7 : l
Pforzheim . Viktoria — Viktoria Bulach 14 .- 0

Alemannia t — -z- . C - Mühlbnrg l l : 1
.. 2 - 2 1 : 4

Planen . Appeles — Wettin 3 : 1
1 » . Dezember .

Langen . Freispiele . Nen -Jsenb . — Germania Langen 3 : 2
Berichtigung .

Offenbach . T C. 00 3 — Viktoria Nen - izsenb . 3 wicht 2 > 2 : 5
Heidelberg . Sp . V . Helvetia Mannh . I — F . C . Viktoria 1 3 : 0

wicht umgekehrt , wie i» Nr . 10 > verösfentlichti
Lndwigshafen . Pfalz 4 Helvetia Mnrmh . 3 wicht 2) 13 : 1

kei allen Vsstellungen
> > del Nen vier lnserlerencken firmen > >I I vollen 8le slcli suk ckle Süäcleutsclie > »
I » Sportreitunß verleben . Der Verlaß . > A
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Iußball -Mugby .
Am 12 . Dezember spielten die beiden Mannschaften

ans Australien bedeutende internationale Wettspiele .
Die Wallabies spielten gegen Wales und verloren mit

2 Versuchen gegen 2 Versuche , 1 Straftreffer , also 6 zu
9 . Die Fünfzehn aus Neu -Süd - Wales war dabei durch
den schlechten Zustand des Spielfeldes , der einem Acker
glich, benachteiligt , da sie zu Hause harten Boden ge¬
wöhnt sind .

Die australischen Berufsspieler , die kurz vorher gegen
Swinton mit 10 zu 9 gewonnen hatten , spielten gegen
eine Dreizehn , die aus den besten Berufsspielern Englands
zusammengestellt war . Das Spiel blieb mit 22 zu 22
unentschieden .

Gleichzeitig spielten die Universitäten Cambridge und
Oxford ihr jährliches großes Wettspiel , das mit 5 zu 5
unentschieden blieb . Man hatte einen sicheren Sieg
Oxfords erwartet , doch gaben die vorzüglichen Stürmer
von Cambridge den Ausschlag . Oxford war dabei noch
vom Glück begünstigt , da sein Versuch sehr zweifel¬
haft war .

Oesterreich.
Prag.

Die Prager Footballsaison ist vorüber . Es tritt die
Wintersaison in ihre Rechte . Das in Prag so beliebte
Hockey hat einen Mittelpunkt im neuen Verbände , der als
Mitglied der „Ligue Internationale de Hockey sur glaee "

ausgenommen wurde . Bisher sind in der Liga der eng¬
lische , französische, belgische, schweizerische und böhmische
Verband . Die Bedingung der Mitgliedschaft ist das Spiel
mit kanadischen Stöcken und dem Würfel , anstatt der
Kugel . Hiermit entfällt die bisherige wilde Spielweise ,
die Kombination , die Balltechnik tritt mehr in Vorschein
und das Spiel selbst wird gefahrloser .

Die hiesigen Vereine , Slavia insbesondere , bereiten
eine reiche Saison für ihre Hvckeymannschaften vor . Das
Zentrum des besten kontinentalen Eishockeys , Leipzig ,
wird wahrscheinlich mit ihren vorzüglichen , unvergleichlichen
Brüdern Schombnrgks ihre vorjährigen erstklassigen , phäno¬
menalen Erfolge wiederholen , aber auch Dresden , Berlin
und Budapest treten in die Schranken . Wir werden daher
hier die sportlichen Ereignisse in Hülle und Fülle haben ,
und ich werde nicht erlahmen , den reichsdeutschen Sport -
kollegen nur „frische" Sportereignisse untznteilen .

Zum Schluß noch etwas vom Football . Für die
Frühjahrssaisou hat die Slavia schon Wettspiele verab¬
redet mit Oxford Uuiversity , Corinthians , New Causaders
und der hier so populären und beliebten Mannschaft
Civil Service . Mit so einer Saison kann fürwahr der
größte Gourmand zufrieden sein . Idull ^ Zoock .

Neue Zenckung soeben emgelpotten ! bestellen Sie
sofort : .

NM V .f . lk. -Iahrbiicl)
rbS Zeiten : : Hochinteressant : : 2b8 Zeilen

gegen Linsenäung von Mk. 1 .25, per Nachnahme Mk. 145
z Stück Mk. Z . Z5 , per Nachnahme Mk . Z . 55 .

! ! Unentbehrlich kür ieclen flikballspieler unck Interessent !!
Lxpeclltion cler „Süclckeutschen Sportzeitung " Karlsruhe.

Athletik .
Frankfurter Verband für Turnsport (Bezirk VI V) . Alle

Vereine des Bezirks Vt werden zn der am Montag , den 28 . Dez .
1908 , abends 8 Uhr im Restaurant „ Steinernes Hans "

, Braubach -
strnße , stattfindenden Bezirkssiyung höflichst eingeladen . Der Bezirk
VI -4 umfaßt das Gebier zwischen Frankfurt , Hanau , Gelnhausen ,
Aschaffenbnrg , Offenbach , Langen , Darmstadt , Pfungstadt , Mainz ,
Biebrich , Wiesbaden , Rüdesheim , Höchst, Oberursel , Homburg , Fried¬
berg . Nauheim . Tagesordnung :

t . Bezirksangelegenheiten ,
2 . Besprechung der sportlichen Veranstaltungen für 1909 , «ri
3 . Beratung der Anträge f . d . 12 . Wahlversammlung in Leipzig .

Stimmberechtigt sind alle Vereine , die sich bereits der D . S - B .
f . A . unterstellt haben und ferner sich zn unterordnen gedenken . Jeder
Verein hat zwei Stimmen , die auf einen Vertreter übertragen werden
können . Im Nichtvertretnngsfalle kann das Stimmrecht einem Ver¬
treter eines anderen Vereins oder dem Vorstande des F . V . f . T .
übertragen werden . Zur Vertretung sind Vollmachten nötig , wovon
eine von dem Vertreter am Tage der Sitzung mitzubringen , die
andere au den F . V . f . T . einzusenden ist . Die verehelichen Vereine
wollen nnS im wesentlichen die für 1909 geplanten sportlichen Ver¬
anstaltungen bekannt geben ( auch mündb ) . Anträge für die Wahl¬
versammlung , sowie zu Punkt 1 der Tagesordnung , sind bis 26 . Dez -
an Herrn Wämser zn richten . Um Angabe der Mitgliedcrzahl wird
gebeten . Mit Sportsgruß !

Ä . Wämser - I . Stössel .

Offizielle Wekanntmachungen .
Werband ludd . Iußball -Wereine .

Nordkreis .
Auszug aus dem Protokoll über die Sitzungen der Nordkreisbchörde

vom 1l . und 2V . Dezember V8.
1 . Dem F . C - Germania Bieber wird zur Auflage gemacht , für

das Spiel am 27 . Dezember (F . C . Germanin Bieber — F . C . Frkf .
Kickers ) seinen Dreß zu ändern .

2 . Gesuch des Offenbacher F . C . Kickers 1901 um Verlegung
des Spieles am 27 . Dezember ( Bockenh . F . C . Germania — Offenb .
Kickers 1901 ) . Dem Gesuch wird , da begründet , stattgegeben und .
wird ein neuer Termin bestimmt werden .

8 . Gesuch des F . C . Germania Neu -Jsenbnrg um Spielerlaubuis
deS Spielers A . Fahn ffrüher F . C . Viktoria Neu -Jsenbnrg ) gemäß
§ 62 3 . Dem Gesuch wird stattgegeben und darf A . Fahu für F . C.
Germanin Neu - Jsenbnrg private Spiele nnstrageu .

4 . Gesuch des Offenbncher F . C . 1899 um Spielerlaubnis des
Spielers H . Hammer (seither F . C . Offenb . Kickers 01 ) gemäß § 62 8 .
H . Hammer erhält die Erlaubnis , am 26 . Dezember für Offenbncher
F . E . 99 zn spielen ; über eventl . dauernde Spielerlaubnis wird
die Krcisbehörde nach Erledigung des Falles F . Hartwig (Offenb .
Kickers > entscheiden .

5 . Gesuch des Bockenh. F . C . Germania um Spielgeuehmigung
seines Mitgliedes G . Rausch (früher 1 . Rödelh . F . C . 02 ) gemäß
§ 62 8 . - Dem Gesuch wird stattgegeben ; G . Rausch ist es gestattet ,
private Wettspiele für Bockenh. F . C . Germania auszutragen .

Das gleiche Gesuch für die Mitglieder des Bockenheimer F . E .
Germania , H . Marschall u . C. Neuhaefeu (seither Bockenh. Vereinig .)
wird zwecks Feststellung weiterer Erhebungen zurückgestellt .

6 . Gesuch des Fnßballsportvereins Frankfurt um Spielerlaub¬
nis seines disqualifizierten Spielers P . Halle für ein internationales
Spiel am 1 . Weihnachtsfeiertag . Dem Gesuch wird nach Lage der
Sache stattgegebeu .

Alb . Sohn , ( . Vorsitz., Frankfurt a . M ., Gluckstr . 87 .

Mittelmaingau .
Spielerlaubnis gegen Nichtverbandsvereine .

Hanauer Viktoria >894 lll - F . C. Germania 06 Großauheim
F . E . Hanau 1898 III — „

„ II F - NI d . Turngemeiude Hanau
Die Spieltermine müssen der Gaubehörde vorher mitgeteilt

werden .
Nachmeldungeu . Klasse L 2 : Kourad Timon (Melitia Hanau ) .
Hanau a . M -, 19 . Dezember 1908 .

I . A . : Al er ; . Fleischmnun , stellt' . Vorsitz. , Franz . Allee 15 .
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Westmaingau .
Nachfolgende Disqualifikation wird hiermit aufgehoben : F . C ,Alemannia Griesheim , verhängt in Nr . 100 S . 1ll3 .

Hch , Friedrich , 1 . Vors ., Frankfurt a . M ., Fraukfurterstr . 7 .

Westkreis.
i .

Das wiederholt eingereichte Gesuch des S . C . Viktoria Frankem
Ihal um Spielerlaubnis gemäß ij 02 3 für die Spieler Joh , Pfarcund Gg . Ehrhardt wird nbgelehnt.

11 .
Dem F . V . Palatin (E. V .) Kaiserslautern wird anfgegeben, die

laut ff 3kl , 1 , 2 vorgeschriebene Protestgcbühr mit 20 Mk. bei der
zuständigen Stelle zn hinterlegen und die betreffende Quittung dem.
Unterzeichneten einzureichen . Bis zur Erfüllung des Erforderlichenbleibt der Protest Palatias gegen das Spiel Germanin Ludwigs-
Hafen 1 — Palatin Kaiserslautern 1 unerledigt.

Saarbrücken , den 18 . Dezember 1008 .
Fritz Kuhn , Kreisvorsitzender , Wilhelm-Heinrichstr . 30.

Saargan .
SpielcrlaubniS für private Spiele <8 02 3 ) . Hans Baller ,früher S . C . Sulzbach, für S . E . Saar ob Saarbrücken.

Fritz Kuhn , Westkreis- Vors ., Wilhelm- Heinrichstr . 30 .
Nachgcmeldct . Klasse L t : Alb- Großweischede, Paul Humanick

(F . E . Metis ) .
Resultate vom 13. Dezember 1008.

F . C. Germania I - F . C. Metis 1 1 : 2
F . V . Malstatt -Bnrbach 1 — S . C. Saar 1 1 : 0
F . C . Borussia 1 — F . C . Völklingen 1 0 : 1

Trier , 10 . Dezember 1008 .
Max Blumen au , stellt). Vorsitzender , Neuste 10 .

Ostkreis .
Gau Mittelfranken .

Protokoll der Gnuausschußsitzungam 18. Dezember 1008.
Anwesend sind die Herren Arnheiter, Würsching , Burger und

Lauer . Herr Arnheiter eröffnet um HUl Uhr die Sitzung . Vor allemwill Herr Arnheiter abstimmcn lassen, ob die Vertreter einverstanden
sind , daß die einberufene Sitzung ein Gautag , nicht Ganausschnß-
sitzung ist. Nachdem Herr Küspert den Antrag eingebracht, in nächster
(seit einen außerordentlichen Gautag einzuberufen, ergibt sich die
obige Abstimmung von selbst und verbleibt es dieses Mal bei einer
Gauausschuhsitzung. Antrag Küspert ist durch genügende Stimmen
unterstützt und wird demselben Folge geleistet . Herr Küspert stelltden Antrag , zu den bis jetzt gefaßten Beschlüssen die Genehmigungdes Verbandsvorsitzendeneinzuholcn . Herr Arnheiter weist denselben
zurück , da die derzeitigen Vorsitzenden vom Kreisansschuß genehmigt
sind . Es wird alsdann in die Tagesordnung eingetreten.

1 . Beschwerde des 1 . F . C . Nürnberg gegen Franken bleibt im
ersten Punkte der Beschluß der Ganbehörde bestehen , jedoch im zweitenPunkte beantragt Herr Arnheiter, den F . C . Franken mit ä Mk. znbestrafen und den Beschluß dem Kreis zur Erniedrigung vorzuschlagcn .Die Abstimmung ergab fijr F . C . F . eine Rüge . Herr Küspert

'
be¬

rührt noch zwei Punkte zur Verschärfung , von der Ganbehörde jedoch
durch die Strafe des F . C . F . nbgelehnt. F . C. F . erklärt sich nochbereit, dem 1 . F . N . sowie Herrn Reitzmann Genugtuung zn leistenindem er am Theater - Cafs sowie auf Programm folgende Erklärungabgibt : „ F . C. F . gibt bekannt , daß der Beschluß der Ganansschnß-
sitznng vom 20 . Oktober 08 nicht wie am 1 . November 08 veröffent¬
licht wurde : die Gaubehörde verbietet Herrn Reitzmann. Mitglieddes l . F . E . N ., für die stnkunft die Berichterstattung über Fußball-
Wettspiele , da sic denselben hierzu nicht für fähig erachtet , sonderndie Gnubehörde beschloß, dem 1 . F . C. N . aufzutragen , seinem Mit¬
glied, Herrn Reitzmann, die weitere Berichterstattung zn untersagen.Wir bedauern, daß unsererseits der Beschluß irrtümlicherweise im erst¬erwähnten Sinne bekanntgegeben wurde. Eine Verleumdung des
Herrn Reitzmann war von uns nicht beabsichtigt/'

2 . Protest Tpielvereinignng Fürth gegen 1 . F . E . Nürnberg.
Nach längerer Debatte wird derselbe abgelehnt und das getreteneTor Philipp für nicht , das Tor Ruft für abseits erklärt.

3 . Beschwerde Ruff (Spielvercinigung Fürth ) gegen Hertel ( I . F.E . Nürnberg ) wird stattgegcben und Herr Hertel mit einer Rügebestraft.
1 . In Sachen Oestheimcr beim Spiele Union Fürth Pfeil

Nürnberg wird Bestrafung ausgesprochen . Herr Oestheimer wird ans
zwei Monate disqualifiziert .

ä . T , V - 1801 Regensbnrg wird neuer Termin aus 10 . Januar
gegen den Sieger beim Spiele am 20 . Dezember 08 gegeben .

6 . F . E . Sturm beschwert sich, keine Nachricht erhalten zu habenbeim Spiel gegen Regensbnrg 1801 und wird Herr Würsching Copie
vorlegcn.

7 . Sache Patschke wird nochmals vertagt .
8 . Das Spiel der dritten Mannschaften Spielvereinignng gegenNoris findet am 10. Januar nochmals statt.
Schluß der Sitzung 12 ^ Uhr.
Freitag , de » lö . Januar 1000, findet im „ Hotel Stauffer " ,

Nürnberg, Bahnhofstraße, ein außerordentlicher Gnutag statt. Die
Vertreter der Vereine wollen Vollmachtmitbringen . Tagesordnung :
Wahl der Vorsitzenden .

Karl Würsching , stellvertr. Vorsitzender .

Südkreis .
Gau Mittelbadeu.

Betr . Wettspiel F . E . Weststadt Pforzheim — F . E . Frankonia
Durlach. Da der hierfür bestimmte Schiedsrichter zn dem Wettspiel
nicht angetreten ist und sich beide Parteien ans einen andern Schieds¬
richter nicht einigen konnten , wird neuer Termin ans nächsten
Sonntag , den 27 . Dezember 08 festgesetzt. Schiedsrichter istEmil Sehlbach (Pforzheim) .

Nachmeldungen . Klasse W 3 : Hugo Witt (K . F . V .>.
I . V . : Otto Funk , Pforzheim, St . Georgeusteige 3ö .

Neckargall.
Nachmeldungcn . K . Geffers , Fr . Spohn, R . Nupp ( Mannh .

F . G . Kickers) .
Bekanntmachung . Dem F . C . Viktoria Feudenheim wird

SpielcrlaubniS für ein Vor- und Rückspiel gegen das Seminar
Karlsruhe erteilt.

Karl Straßburger , stellt). Vors ., Mannheim, 1/12 , 1 .
Oberrheingau .

Auszug ans dem Protokoll der Sitzung der Gaubehörde
vom 13 . Dezember >008 ,

Anwesend sind : E . Banzhaf , K. Jacob . I . Bene, H . Graes und
E . Houtmann.

1 . Ernennung des stellvertretenden Gauvorsitzendcn. Gegen den
Vorschlag des Ganvocsitzenden vom t . Dezember 1008 , den Beisitzer
Herrn Jacob zum stellvertretenden Gauvorsitzenden zn ernennen, istbis heute ein Einspruch nicht erhoben worden Herr K . Jacob in
Mülhausen i. E. , Bühlerstraße 10 II , wird daher mit der Geschäfts¬
führung des stellvertretenden Gauvorsitzenden betraut . Der bis¬
herige stellvertretende Ganvorsitzendc , Herr Bene , gehört der Gan¬
behörde nunmehr als Beisitzer an.

2 . Einspruch des Straßburger F . E . Cäsar gegen die Fassungder stiffer 3 des in Nr . 00 der Sportzeitung erschienenen Protokolls.Die Ganbehörde gibt zu , daß die durch den damaligen stellvertr.
Gauvorsitzenden gewählte Fassung nicht einwandfrei ist und sprichtdeshalb ihr Bedauern dem Straßburger F . C . Cäsar gegenüber ans .

3 . Einspruch von 3 Mitgliedern des Straßburger F . C. Cäsar
gegen die über sie verhängte Disqualifikation von 0 Monaten . Die
Disqualifikation bleibt zu Recht bestehen . Die Bestrafung des
Spielers Ritter vom Straßburger F . C . 1006 wird nbgelehnt, da
die Erhebungen die Unrichtigkeit der behaupteten Tatsache ergeben
haben.

1 . Beschwerde des Schiedsrichters Ruhland gegen Fritz Bnß-
hardt , Mitglied des Freiburger F . C . Mars . Fritz Bnßhnrdt wird
wegen Beleidigung des Schiedsrichters ein Monat disqualifiziert,

ä . Beschwerde des Schiedsrichters Dahl über den StraßburgerF . C . 1000 wegen Benutzung der Presse . Die Angelegenheit wird
zwecks Vornahme einer eingehenden Untersuchung vertagt . Dem
Schiedsrichter wird anfgegeben, auch seinerseits zur Ermittelung des
Täters die erforderlichen Schritte zn tun .

o . 7 . Gesuche des F . C - Kronenbnrg und des Sportvereins
Altkirch um Aufnahme in den Verband. Genannte Vereine werden
bcschieden, die betreffenden Gesuche gemäß den Satzungen an den
Verbandsschriftführer einznreichen . Das Gesuch um Spielerlnnbuis
(Altkirch-Mülhanscn) ist von F . C. Mülhausen einzureichen .

8 . Beschwerde des Schiedsrichters Dahl gegen Jakob Person,
Mitglied des Straßburger F . C . 1000 , Jakob Person wird wegen
Beleidigung des Schiedsrichters mit Disqualifikation von einem
Monat bestraft,

0 . Anzeige des Schiedsrichters Waidner gegen F , C , Donar
Straßbnrg . F . C . Donar bat innerhalb 3 Tagen den Betrag von



1144 Kü6cleutscke Sportzeitung .

5,85 Mk . an Herrn Waidncr , Freiburg , Schützenallee Nr . 7 , ein -
znsendeu .

10 . Forderung des Schiedsrichters Dahl gegen Straßburger
F . C . 1900 . Der Straßburger F . C . 1006 wird aufgefordert , den
fälligen Betrag von 0 05 Mk. innerhalb 0 Tagen an Herrn Dahl ,
Straßbnrg , Polygonstrnße 71 einzusenden .

(Zu 9 und 10 . Die betr . Vereine haben , falls sie dieser Auf¬
forderung nicht Nachkommen, Disqualifikation zu gewärtigen .

11 . Anzeige des Straßburger F C . Donar gegen deu Straß¬
burger F . C - 1900 wegen unberechtigter Aufnahme eines Mitgliedes
von Donar . Der Straßburger F . C . Donar hat den Spieler A .
Ritter ohne Strafkodex ausgenommen und wird daher mit 20 Mk.
bestraft . A . Ritter vom Straßburger F . C . 1900 wird gemäß tz 8
des Strafkodexes für die Dauer von 3 Monaten disqualifiziert .

12 . Anzeige des Straßburger F . C. 1900 gegen F . C . National
Mülhausen , betr . Erstattung der bei dein Wettspiel vom 15 . Novbr .
entstandenen Kosten . Die Forderung wird mit Ausnahme der
Hälfte der Schiedsrichtergebühren abgelehnt , da der Straßburger
F . C . 1906 durch das Nichtautreten von F . E . National am 18.
Oktober 1908 ohne Spiel gemäß Satzungen 2 Punkte errungen
und außer den erwähnten Schiedsrichterkosteu keine Auslagen ge¬
habt hat . F . C . National hat innerhalb 3 Tagen den Betrag von
3 .20 Mk. an den Straßburger F . C . 00 zu zahlen . Im Weigerungs¬
fälle tritt Disqualifikation ein -

13 . Straßburger F . C . 1900 fordert von F . C -Schlettstadt ein
Retourwettspiel zu dem Wettspiel vom 19 . Januar 1908 . Der
>schlettstadter F . C . hat vom Straßburger F . C . 1900 gleichfalls
ein Retourwettspiel zu verlangen . Die gegenseitigen Ersatz¬
forderungen sind somit gleich hoch und ist der Ausgleich bereits
herbeigeführt .

14 . Wiederholungsspiel zwischen Freiburger F . C. II und
Straßburger F . V . 11 am 13 . Dezember in Straßbucg . Beide
Vereine haben je die Hälfte der Reisekosten des Freiburger F . C .
zu tragen .

15 . Protest des Freiburger F . C . Germania gegen das Gnu¬
wettspiel mit dem Freiburger F . V . 19Ü4 am 0 . Dezember 1908 .
Dem Protest wird stattgegeben , da erwiesen ist , daß der Platz des
Freiburger F . V . 1904 an betr . Tage nicht spielfähig war . Das
neue Spiel ist am 17 . Januar 1909 auf dem gleichen Platze aus -
zutrageu . Der Platz von Freiburger F . V . 1904 muß zum Spielen
hergerichtet sein , andernfalls ein neutraler Platz bestimmt wird .
Das Mitglied Zwirner vom Freiburger F . V . 1904 wird wegen
Beleidigung des Schiedsrichters 2 Monate disqualifiziert -

10 . Freiburger F . V . 1904 verlangt Retourwettspiel vom Frei¬
burger F . C. 11 . Der Freiburger F . C . 11 hat das rückständige
Wettspiel gegen den Freiburger F . V . 1904 innerhalb zweier Monate
zu liefern .

17 . Forderung des Freiburger F V . 1904 gegen den F . C .
Mülhausen betr . Zahlung der am 27 . September 1908 entstandenen
Unkosten. Gemäß tz 01 der Satzungen ist F . E . Mülhausen zum
Ersätze der entstandenen Kosten verpflichtet . Diese sind in Hohe von
1.20 Mk. von F . C. Mülhausen innerhalb zweier Monate an Frei¬
burger F . V . 1904 zu entrichten . Die weitcrgeheude Forderung des
Freiburger F . V . 1904 wird abgelehnt .

18 . Einspruch des Freiburger F . V . 1904 gegen die Entscheidung
der Gaubehörde in Sache Walch -Klotz. Die Gaubehvrde bestätigt
die Entscheidung vom 4 . Oktober 1908 .

>9 . Offizielle Vereinsbezcichnung des Freiburger F . V . 1904.
Der Beschluß vom 4 . Oktober 1908 bleibt zu Recht bestehen.

20 - 21 . Forderungen des Freiburger F . V . 1904 gegen F . C -
Viktoria Mülhausen und F . C . Lörrach infolge Verzichtes dieser auf
weitere Teilnahme au den Gauwettspielen . Beide Vereine sind
gemäß tj 50 der Satzungen verpflichtet , Ersatz der Unkosten an
Freiburger F . V - 1994 zu leisten . Letzterer hat die Höhe der Aus¬
lagen zwecks Prüfung derselben der Gaubehvrde anzuzeigen . Von
der Bestrafung des F . E . Lörrach wird mangels eines Verschuldens
abgesehen .

22 . Gauwertspiel des Hageuauer F . V . mit dem Straßburger
F . E . Donar ani 15 . November 1908 . Die Wiederholung des Wett¬
spiels findet am 27 . Dezember 1908 um 2 ' - Uhr auf dem Platze
von Donar statt . Beide Vereine haben je die Hälfte der Reisekosten
des Hageuauer F . V . zu tragen .

23 . Anzeige gegen Hageuauer F . V . wegen Verwendung des
angeblich nicht spielberechtiglcn Spielers Riedel . Bis zur Er¬
ledigung der vom Hageuauer F . V . bei dem 2 . Vccbandsvorsitzen -
den cingebrachten Beschwerde ist Riedel für Hagenau spiclberechtigt .

24 . Anzeige gegen Schlettstadter F . C - wegen Verwendung des
angeblich nicht spielberechtigten Spielers Gohringer - Angelegenheit
zwecks eingehender Untersuchung vertagt .

25 . Einspruch von Grevilliot , Mitglied des Straßburger F . E -
Franko » !» gegen die ihm am 29 . Oktober erteilte Rüge . Die Gau¬
behörde sieht sich nach Lage des Falles veranlaßt , Grevilliot wegen
Beleidigung des Schiedsrichters an Stelle der Rüge mit Disquali¬
fikation von 3 Monaten zu bestrafen .

20 . Forderung des Freiburger F . V - 1904 betr . Ersatz der
Reisekosten für das Gnu Wettspiel gegen F . E - Union Mülhausen
vom 25 . November 1900 . Nach Vereinbarung des F . C . Union
Mülhausen mit dem Freiburger F . V . 1904 wird ein Retourwettspiel
innerhalb dieser Saison ausgetragcn ; die Sache wird daher für be¬
ruhend erklärt .

Die verhängten Disqualifikationen treten mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft . Die fälligen Geldstrafen sind innerhalb
4 Wochen an den Gauvorsitzendcn Herrn E . Bauzhaf , Frciburg i . B -,
ZasiuSstraße 85 zu entrichten .

Nachmeldungeu . - Klasse -1. 3 : Fr . Eichstätter sFreiburger F . C .U
Spielerlaubnis . Dem Straßburger F . E . Fraukonia 111 und IV
wird gestattet , je ein Bor - und Rctourwettspicl gegen F . E - Neu¬
dorf anszutragcn .

M ii l h a u s e n i . E ., deu 20 . Dezember 1908 .
Karl Jaeob , stellv . Gauvors ., Bühlerstr . 49 .

Deutsche Sport -kekörcke für Ntkletik .
12 . Wahlversammlung.

Wir machen hiermit bekannt , daß die 12 . Wahlversammlung am
23 . u . 24 . Januar 1009 in Leipzig , Restaurant „ Rosenthal - Casino " ,
Roseuthalgasse stattfindet . Dortselbst stehen auch für die Vertreter
der D - S - B . f. A- gute und preiswerte Zimmer zur Verfügung .
Auskunft hierüber erteilt Herr Alfred PcrlS , Leipzig , Carolinen¬
straße 21 .

Carl Dicni , 1 . Vors . R i ch ard Weidner , 1 . schriftf .

6 erunäheit — llrast — Schönheit
vsilsilrsn äis rnsbrtnoli prsls -zsicrön tsn

^ i- jeäensAuer IVuss
NIs lroirssntrisrt sievoissiuUtiF (31 "

, os unck Luxlsioti tsttrsiok
>50 " ns tisrvorraxsnck bs ^vüirrt anck Mrs -ckemi omnix kür SpOlstZleUte ,
lithieien, rouiösten. 90 kk —2 rik . ck. ? kä . Nusr - K!rhuit5 50

IlrklLrsncks iUrsislists vsrsenckst Irostsut 'rsi
veutscher Verein kür üesuntlheitspllege frieäenrsu

p»5t Li-svo « . ke/ich Magäedurg.
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Eingesandt
Für diese» Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortnng .

Bon dem Grnndsatze ausgehend : „ Man mns; alles Non zwei
Seiten gehört haben"

, könnte ich dem Herra Mayrich gegenüber,
betreffs des Artikels in Nr , 100 Frankfurt 1002 — Germania
Bockenheim 1 : 1 , genügend Beweise für meine Entscheidungen in
diesem Spiele geben,

, Da für mich jedoch die betreffende Behörde maßgebend ist und
nicht Herr M, , so überlasse ich derselben auch gerne die Entscheidung ,

Willy Füth ,

Unter „ Berichterstatterreform" bringt in Nr , 100 der Südd ,
Sportzeitung Herr Dulbcrg einen sehr beachtenswerten Artikel , Wie
ein Hohn darauf wirkt der unmittelbar daneben stehende „ Münchner
Brief" , Es scheint einmal vor allen Dingen , daß der Einsender das
letzte Spiel nicht abgewartet hat, denn sonst halt er wissen müssen ,
das; Wacker und Tnrngemeinde je fünf Punkte haben und T : V , Nt,
von 1800 mit sechs Punkten an dritter Stelle steht . Auch der PassnS ,
daß man Wacker erhöhtes Interesse gebracht hat , ist nicht ganz so
richtig , wie es sich liest . Nicht Wacker , sondern Pekarna hat man
das Interesse gebracht und als unfair mutz es bezeichnet werden ,
wenn man mit diesem Mann Reklame macht und weis; , dgß er nicht
spielt , Uebrigens hat Pekarna gar nicht soviel ausgemacht, denn
gerade die „ untauglichen" 1800er haben Wacker mit und ohne Pekarna
geschlagen und jedesmal fünf Totze erzielt.

Es mns; zugegeben werden , das; M - T - V . und Bayern die
beiden besten Münchner Mannschaften sind , ebenso must auch zuge¬
geben werden, daß 1860 und Wacker sich wesentlich verbessert haben
und den beiden führenden Vereinen nicht viel nnchstehen und daß
Resultate wie 2 : 2 zwischen 1860 und M , T . V , 3 : 2 zwischen
Wacker und Bayern w , sehr wohl als normale Resultate Vorkommen
können . Die gesamten Resultate der Münchner Gauspiele haben
gezeigt , das; es sich um gleichwertige Mannschaften handelt , ist doch
die größte Differenz 5 : 0, während vier Spiele unentschieden und
die meisten nur mit ganz knappen Resultaten endeten . Die beigefügte
Tabelle wird den nötigen Aufschluß geben ,

Ter hauptsächlichste Grund , warum ich mich zu einen ; Eingesandt
veranlaßt fühlte, ist die Charakteristik des Platzes der 1860er, der
als „ wirklich elend " bezeichnet wird. Verehrter Herr Einsender!
was ist denn daran so elend ? Fast möchte ich glauben , daß Sie
den Platz noch nicht gesehen haben - Meiner llebcrzeugung nach
wären 70 Prozent aller süddeutschen Fußballvcrcine froh , wenn sie
einen solchen Platz hätten , wie es der Alpcnplatz ist . Der einzige
Fehler ist der , das; er um ganze 4 m zu kurz ist ; er hat die vor¬
schriftsmäßige Breite und ist vollkommen eben , was nicht von allen
anderen Münchner Plätzen behauptet werden kann . Wenn Wacker,
bczw , der Einsender des Artikels davon spricht , das; Wacker hener
noch nicht die Führung erzielte , so ist das Größenwahn , den sie sich
durch Pekarna zngezogen haben. Wie schon erwähnt , kann aber der
Mann allein auch nicht alles hcrnnsreißen und mutz Wacker schon
vorher die anderen guten Lehren beherzigen , die der Einsender ganz
treffend bemerkte -

Auch der Artikel in Nr , lol gibt mir Veranlassung, einiges zu
sagen . Es ist zweifellos richtig , das; da § Spiel 1860 — Turnge¬
meinde eigentlich nicht 74- klnssig war , das ist aber immer so , wenn
eine Mannschaft sich von vornherein ans unfaires schiel verlegt,
denn dann ist eS dem Gegner mit bestem Willen nicht möglich ,
seinerseits sein volles Uönnen zu zeigen . Ich will damit nicht sagen ,
das; ich die Leistungen der beiden 11- Gegner lllnivn und Tnrnerfchastj
unterschätze , im Gegenteil , ich stehe heute noch auf dem Standpunkt ,
daß diese beiden Mannschaften ebenfalls in die ^ -Klasse gehören
und soll sich die Gaubeyörde cs nächstes Jahr nur richtig überlegen,
denn lieber sind 6 — 7 Mannschaften in der ^ .- Klasse , als daß man
eine gute Mannschaft durch Einstellen in die 11- ,Ulasse schädigt . Die
Spiele und die Gegner sind an sielt viel zu gering.

Fr - Untzner ,

49 Wslüstrasse l^ Al ^ k. 8l ^ 0Kll ^ Wslästrssse 49
kokllekerant

Zperislzescdskt kür Sportsrtilrel : bussbälle, kussdsll- Stiekel,
kekleickunx etc. — cksL<l - , Touristen - , Wintersport , -k- ck-

Td 'ornzrt «»' k rrao/r « « sre'Är-/» . —

Alatt ocksr zocke sonsti ^s ^ .nstnlr -
rnnK nnolr VVnnseb. in 14 TrrAon,
n vule Ware una saubere »rüeil

NI, 3 .30 «i . 81 °k »a . Nil . 33K0 im IIulLlI

Oskar Leb . . karlsrutie I . 8

ktirelireiclieii M o- m. d , n,
8sxrä §t,KaIvnnopI , M/MLI Miinrpräzmnstalt :

nnck ornallliknt ttottistorku ;.
dlürnderx , Llsinrvsiäsninülrls 12 ch kerlin , ü -itterstrasss 46

Lportme ^aillen

8 ilKeri - 6 in 6 unx

Die beste kür alpinen
Tkilauk

Zirka 8000 an Oie Oesterr .
Armee geliefert .

OroKe Vorzüge von allen ancleren IZinclungen .
vurcli alle Zportgescliäfte Zu be^ ielien .

Prospekte auf ^Vunscti franko .

^slirrsugladrik öilgm
» » » » » » » »

V erei n M , T , V , Bayern 18 «;o Wacker Turngem, Spiele Tore
Vor , Ret- Vor , Net , Vor , Ret- Vor, Ret, Vor , Ret , gesp- gelv , nnent , Verl , für gegen Pkt , Rg-

M , T , V , l : l 2 : l 2 : 0 2 : 2 2 : 1 2 : 2 3 : l 4 : 0 8 5 3 0 >8 8 13 I
Bayern l : l 1 : 2 4 : 3 4 : 0 2 : 3 5 : o 2 : 0 5 : 0 8 5 > 2 24 >» 1l 11
T , V . v - l860 0 : 2 2 : 2 3 : 4 0 : 4 5 : 3 5 : 0 0 : l 2 : 2 8 2 2 4 17 18 6 III
Wacker k : 2 2 : 2 3 : 2 0 : » 3 : 5 0 : 5 4 : 2 l : I 8 2 l 5 17 24 5 IV
Tnrngemeinde l : 3 0 : 1 0 : 2 0 : 5 1 : 0 2 : 2 2 : 4 ' I : 4 8 2 1 5 7 24 5 V

Spiel für Wacker wegen Fvrmfeyler verloren.
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Wereinsnachrichten .
Frcidurster F . b . ( c . V - >- Die verehrt - Fnßballvereine bitten

wir , davon Kenntnis nehmen zn Ivollen , daß eilte Schriftstücke künftig
ein den Unterzeichneten zn senden sind -

Karl Kopp , Freibnrg , Adelhanscrstr - l4 -
F . b . Germania 1905» Nen -Jsenbnrg . Wir bitten die verehrt .

Verbnndsvereine , Wettpielkorrespondcnzen an Herrn Adam Mur -
mnnn , Nen -Jsenbnrg , Waldstr - 121 14 richten zn wollcn -

Mllttnheimer F . G. Kickers . Den verehrt - Verbandsvcreincn
znr gefl - Kenntnis , das; Wettspielangelegenheiten betr - Briefe an nnsern
2 - Spielführer Valentin Bar , Mannheim , Alphornstr - 24, alle
anderen an nnsern 1 . Schriftführer Karl Schlageter , Mannheim ,
Dammstr - 5 zn richten sind-

Kastellcr A. Pst . 1900 . Die verehrt - Verbandsbehörden saivie
- Vereine wollen gefl . znr 51enntnis nehmen , daß sich nnser Vorstand
lant Versammlung voin 16 - er - nunmehr folgendermaßen zusnmmen -
setzt - Es wurden neu - bezw - tviedergelvählt : 1 . Vors . Heinr - Klein -
mann , 2 . Vors . Lorenz Braun , Schristf . Ludwig Pfeffer , Kassier
Emil Schreyger , l . Spiels - Friede - Filtzinger , 2 . Spiels - Johann
Antoni , Geratelvnrt Jakob Lohruni , Beisitzer Georg Jung und Karl
Knbnch , Revisoren Ernst Knbach und August Aßmnnn - — Sämtliche
Schriftstücke sind nunmehr zu richten an L - Pfeffer , Mainz -Knstel,
Eisenbnhnstr - 12 .

A . C. Nordstern Pforzheim . Bei der am 12 - Dezember stntt -
gefnndcnen Generalversaminlung lvurden folgende Herren in den
Vorstand gewählt : l . Vors . Gustav Steinbrunn , 2 . Vors . Emil Seil -
heimer , Schristf - Engen Kittel , l - Kassier Emil Beichle , 2 . Kassier
Karl Petzold , 1 . Spiels - Gustav Faaß , 2 . Spiels - Karl Petzold , Zeug -
wart Ludwig Benz , Beisitzer Franz Städteroth , Germaun Kuppler
llnd Emil Speidel . — Sämtliche Schriftstücke wolle man an Schristf -
E - Kittel , Pforzheim , Schultze - Delitzschstr - 6 adressiercn -

Mriefkasten.
K . Z . V . 00 . Annonynie Zuschriften und Anfragen wandern

ohne Ausnahme in den Papierkorb -
G . H . l und 2 . Ist uns augenblicklich nicht bekannt .
Viktor . Bericht war für Nr . 101 unmöglich , da erst am 10 - dS .

hier einging - Besten Dank für überwiesene Abonnentcn .
Ebiilften . Besten Dank für anfgegebene Abonncnten -
19l>0 . Nein ! Man muß Ihnen doch erst mitteilen , was Sie

schulden- Ja ! wenn Sie beim Vereinsdiener anläßlich der Vorzeigung
der Quittung die Annahme verwcigerten -

49 . l . Wie lange darf ein Spieler eintreten ? Das kommt ans
die gegenseitige Vereinbarung an - 2 . Kann ein Verein einer Person
den Platz verbieten , wenn er zwecks Berichterstattung dorthin will ?
Sie meinen wohl den freien Besuch des Platzes ? In , denn betr -
Verein kann ja seine eigenen Leute haben .

H . K . Villinsten . Nach Verbnndsregeln müßten die beiden
Elnbs noch ein Qualifikationsspiel anstragen , bis znr Entscheidung ,
weil beide Mannschaften gleiche Punktzahl haben : ein gewonnenes
Spiel , ohne Rücksicht ans die Punktzahl , 2 Punkte , unentschieden l
Punkt , verloren 0 Punkt - Im Torzahlverhältnis ist der Elnb
2 : 0 gewonnen , 1 : 2 verloren , günstiger als Club 11, denn .-V hat
2 , II aber nur 2 Tore gleich 3 : 2, bezw - 2 : !> oder -4 0,76 , 11 0,33 ' - -

W . D . Saarbrücken . Wir sind gerne bereit , fragl - Bild zn
verösscntlichen -

Ttr . >906 V . 1 - Durch Amtsniederlegung scheidet eine Person
natürlich ans der Verwaltung ans , doch kann dieselbe als Beisitzer
selbstverständlich gewählt werden . 2 . Wenn ein Mitglied einer Behörde
in einem Streitfälle Partei ist , dann scheidet es bei der Abstimmung
ans . Die Namen der Anzeigenden würde Betreffender auch dann
erfahren , wenn er den Verhandlungen selbst nicht anwohncn würde ,
weil ihm ja doch die Protokolle zugüngig sind-

L . F . Mülhausen . Fragl - Nummer ist vergriffen , weshalb Ihnen
solche nicht mehr zugesandt werden konnte . Gewünschte Resultate
vom I . Oktober 08 sind :

Viktoria Mannheim - Sportfreunde Stuttgart 6 : 4
l . F - E - Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 : l
Allemania Karlsruhe - Kickers Stnttgart 6 - 2
F - V - Straßbnrg — F - E . Freibnrg 6 : 6
F - V - Karlsruhe — M - F - G - oo Mannheim 6 : t

fu 88 ksll 8pielsi
' !

l_S8 Kn !
Wenn 8is Interesse tue Ideen
Olnb Inrbsn, wenn 8is HvillLlitk
nur pi »in » onAl. Häkle, 8tistel ,
Ilsmäen , Driknts sts . ete . « n <»I in

t Kants »» rvollsir , vsr -
- ^ - langen 8ls vom -— —-

8 p 0 kt - ffsus kinnodorg fiurnderg
sotort XatalvF null A

-ebsn 8is DrobsairltraA -
8is rvsräsn nie nislrr wo anüsrs knnken .

Dis Dinan 2sn Ibrss Vereins wsrcken siel» snarin bessern .

I ^ ^ 4^ 4 ff0l2lii8ltU8 gilt. 6 .58M Li^ naiiitU! m«. s . - M
Kugeln rum werfen 5 Ko . Mi . 1 .88 , rum Stoeeen 7 < Ko . Nil . 2 .78
12 / - Ko . Nir . 4.68 ; wurkgeutieltte 12 - Ko. Mi . 4.58 . 25 Ko . Nir . 8 .58
Derirer : (leere , 8psers , Wnrlbammsr , 8olilsnäerbälle , Orieketbälls
2 nin Werten , ^ isbtans , Dnrckvn , 8prnnAstäncker , 8prnnAbrstteiz
8prnnAseIinürs , 8tanKSn nsvv . 8sNä0vt- KitNlelN kSSk Mt . 8. — ,
Ksnteln u . wurfhISfre in ollen VrSeeen u . Vewiolilen pr. Ko. SS kkg .
^ Verlausten 8 >e Offerte ! ^ Sämtl . Oeräte nacv Vorsekrikt 0er v . S - 0 . l . -t .

Iir »i »x Lsvli , 4 >iptl » (Ksyern ) ! Velephon 277
Preislisten über pussball , l.aivn - l 'ennls , Nerstsport ,- tVlntersport stratls nncl franko !

8N8k

8ic«

cK6«v5 Vknnftllf vtiirc « r
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Oe ^vinner cles en^Iisctien poksls i- i
Lei sllen interngtionslen Zeitspielen
im Oebraucti .

kmMIe de8te yuslitsten

bu 88 bslle von M . I . 5V
d>8 Vk. 12.—

8clileul!erbslle V . M . 6 .50
bi8 M . 1450

kli 88ball8tiefelV . M . 5 .65
di8 Uk. IZ .50

NUI' 6NgIl86ll6Wsr ' 6

k? . Aliseliülsr, , 6nö88i68 8olnu ln waren 1iau8 8ü66eut3olnIan68
" ° /^ Ilein - Ver ^ aiui von William 8 ^ l<68 , I6or6eir ^ .

Isin l
INsnnNeim 7z-ir 1,? 5, "/s 5,

„ 8vd .̂ 6tLinA6I?8tiI9.886 48.
l̂eelcarau boi Äla.uo .d.siiQ.

>Vürrdur § . Ls .i80rstzrs.88s.

HeicielderZ . Hg.uxit8tr3 .88S 87 .
AuZsdupZ . Lg .rl8trs .8ss I) 47 .

,» Ls .ro1iusustrs .8ss O 66.
kamberZ . Orüusr ^lsrlct .krucksai .
kvLkenkeim . Lrs,u1̂ kurtsr8trs.88S.
Okkenbsck . Lraulrkurtsrstrasss .

fi 'snlckut 't 3 . 1V1. LotLnurKLSdis" /
freiburZ . Ls .i86rstrs .88s.
Hsnsu . l8sürudsrKsrstrs .886 24 .
Karlspuke . Laisyrstrsssv 161 .

„ Ls .i8sr8trs .88S 118 .

, , 6ir . ölsiolis 16.
>Vorms . Lsurus -r^ t 12.
OÖppinZen . NarktplatL .

2en1rsle : Nsnnlieim p 7 , 20.

deutsches u.
englirche;
fsbi-ikst.

Kennschuhe, fussdälle , LMNlennisschuhe
ru billigsten Preisen ^ -- -

fuzsballsliefel Mlren - / ^ LtzL 2 in

SchlilMi 'enhallZ j^gpj ^ öszlnep
klecbsrstr. 127 Zjlljjggsj Telephon 7 Z35

1. inc !en !au ^
HstzlLtzUlie , itLiLerslrüLSL 131. ^

6m3Lke ^ Mtl ! .
^lelepkon 1846 . ^N -uä^ IäNcjj^ e fädrikate . 7elepl>°n M6. i

Heil s extru 6 es 1
G I >vr ilrvstv « » H ^ « 11 G

^ In Ilnltlzni 'lroit und KpislfiilliZkvit vinerrvwllt .. «n , init . xvtzni >; !>Hdit.tzn , Einsts v. nd
liundunA . ^ Ilorbesln Ilundnrboil .

L«r 8 »ltt »»rli «jt «I«8 L-sckvr«.
6 o > /^ uAnnInnLsilllvn I<osl6 ido 86r
I ^intau5!« l̂i . . I ' i 'imn (Inmmilllnsn .

VeNsngen sie koetenloe meinen eaeden
ereeNienenen prseiilvoll Illueii '. Xslsing .

l » 2» Kamp. , » li . lrs «, z llälle Vlk zp. , . llülle allem « li . ll» . —

Ulbert 6 eil , liai ' Isrutie , Kl-bpi - in/enst, - . 2 .

Indtknrst«

MU, ' . ^ M; '.M
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(Ovsst ^Iiuk gsssküt ^ t Rr . 7016Ö u . 298697 ) .

der beste I^ussball !
der degenvvart

Dis «sltöns rui .üo Dorn . äisi >S8 DusLÜLilss , veisks mir üurvk dis I . isi/ .u vsrvvsndstsn tspnrrpc Infeplipn
glelsi ^luriiiigsu ü'slis sr ^ioit vsräsu ku.nu , srrsAt dsi aUsu Dussd ^ lsxislsrii .-. ^

_ ^
I ^ 1^2 . ltindleder . 1 ULÜ Komplott LIK . 12,50 8 liililo^ vulvtskt „ 1 UNlvtUIII kompistt LIK . 36, — llüils nUsin LIK . 10,50
O wird in ? s . kindleder O ks - pullleder . 1 1) ^11 komplett LIK . lZ,50 3 IIKIIs
G und pullleder geliefert . G komj .lstt LIK . Zy,— llüils ailoio LIK . 11,80

Kitte genau 7ll deatkten l ver fuüball cedieiss „ Punktum " wird nur an Konsumenten ver-
_ , _ ^ abfolgt , ein Händler kann also diese Marke nteii »»! « verkaufen .

Xeu erscllienen : VVsttk !. mp1 - Uo8tl .umul . <; «- u üsr II . 8 . u . t . L . lür 1908 , Preis 30 ? 1A .
Porto 3 pt ^ . .-. . -. LtkIotik - 3 -. krbrruIr für 1908 , Preis LIK . 1 . — , Porto 10 kfz ; . r .

S'L

Zperial - Zpottkaus rX . Steickel , kerlin 0 . 22 , gosentUsIerstrssse
7- ^ Z1 - Z5 . :

^ breieliön lürVstsins :
klifenkreure , Urmazetiiläet , 8° , ^ t ° iVIetlaillen kistorisei . . 1,1

IvleciLtil len
iiio^eruer ^ rt

etc .
Neäciillen 1. raufen

: ttocliWiten i
und LterbetüIIe

NÄrlrsii u . Nörten für Lisrlrousum - XontroIIs eto .
I?roi8lli6c1g .iI1en für l^ ussteliullMn 7 Orüon LÜer iLrt
t^ luIiLlteii : poli ^ le : tluinpen : lrlireiise ' iilcler

VV ' "' - LXViikelm 8lu 11^3 rt

äporltiaus k ^ rUr Werner

c« tnelill88tl' . 4 V V torliellu ^ tr . 4
ssussbülis u . ?U88da11st >i6k6l , en ^üsoüs - tüüirikLl
kau3t - , Zebleuäsr - unä ZeblaZ 'dLllö . Vi8lrii8
kiv6kst8 , am6rjkani86k6 I6nni836tiu1i6 sto .
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Der » nerli » iint beislv L » It Äer Welt
- ^ ur be^ielisn üuroii :

Zporltiaus >Veimann , öreslau XIII.

^otie8tl-3886 462 LU . 18 -lR . ^ viie8trg886 162

8p62L3 .IK3.U8 kür 83 Ult 1 i 6 k 6 8port 3 rti 1(6l
t^ ein neuer reictlillu8lrlerter

— russball - KatnIox

i8t er8cbienen unci 8tetit gratis unä franlcv ru Uien8ten . ,/irp-k j.

Vl'r 'Uttwnrllichl -r Schritts, ' ili-r Mar Dettin ^ er . Pfarzbt' im . — Druck und Verlaq vott Karl Banninq . Karlsruhe .
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